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Wilhelmshavener Tageblatt
Bestellungen

. . . s das .Tageblatt
", welches mit

Ausnahme Montags täglich erscheint

„e/men all- Kaiser Postämterzum

Meis von Mk - 2,25 ohne Zustcl-

lungsgebühr , sowie die Expedrüon

zu Mk . 2,25 ftei ins Haus gegen

Vorausbezahlung, an.

amtlicher
Redaktion n . Expedition :

Anzeiger
KronprinMstraße Rr . 1.

Anzeigen
nehmen auswärts alle Annoncen «
Büreaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen , und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pst

berechnet. Reklamen 25 Pst

Inserat « für di« laufende .mm werden bis spätestens Mittag- 1 Uhr eutgege»ge«"unnerr; größer « werden vorher erbeten .

VilMations-Gv « für sämmtlichr Laiserl . , Nömgl . «. städt. Behörden , sowie fiir sdir Gemeinden Neustadtgödens «. Bant.

Fö 230. Sonnabend, den 29 . September 1888. 14. Jahrgang .

Politische RAKdschss .
Die länger dauernde Reise , welche Kaiser Wilhelm am

Dienstag angelreten hat , gilt den Freunden Deutschlands und Preu¬

ßens Zunächst werden die namhaftesten der deutschen Fürsten be¬

sucht, deren Betheiligung an der Eröffnung des Reichstages in so
beredter Weise Zmgriiß adlegte von der inneren Festigkeit des deut¬

schen Reiches und von dem Vertrauen , welches die Bundesstaaten
und ihre Regierungen zu Kaiser und Reich erfüllt . Diese Kund¬

gebung , als deren Erwiderung die Besuche bei deu drei süddeutschen
Höfen aozusehen sind, gewinnt dadurch an aktueller Bedeutung , daß
sie den schlagenden Beweis für die Richtigkeit der von Kaiser Wil¬

helm unter dem Beirath des Fürsten Bismarck bei Errichtung des

Reichs befolgten vorsichtigen und den Gefühlen und Ansprüchen aller

Bundesglieder billige Rechnung tragenden Politik erbringt . Sodann
gilt der Besuch deu Herrschern derjenigen Großstaaten , Oesterreich '

Ungarn und Italien , welche in einem festen Bundesverhältniß zu
Deutschland stehe« . Die europäische Friedensliga der drei Zentral -

mächte erhält durch de» Besuch des deutschen Kaisers in Wien und
Rom eine neue weit erkennbare Bestätigung und Befestigung , Lev
Freunden zur Stärkung , den Gegnern zur Warnung . Endlich gilt
die Reise dem Oberhaupte der katholischen Kirche , dessen friedfertigem
und weisem Sinue die Wiederherstellung des staatskirchlichen Friedens
mit zu danken ist und welcher von seiner freundlichen Gesinnung
gegen Deutschland und Preuße » wie gegen deren Herrscher mehrfache
Proben abgelegt hat . Aber eben nur io der Eigenschaft als Ober¬
haupt der katholischen Kirche steht der Papst mit der preußischen
und deutschen Regierung auf gutem Fuße . Seine weltliche Macht
geht uns nichts an ; für diese eiozutreien , liegt völlig außerhalb des
Berufs und der Aufgabe Deutschlands und Preußens , die Auseinan¬
dersetzung mag den zunächst Bctheiligten überlasten bleiben . Die
Grundlagen der guten Beziehungen Preußens zu dem Vatikan wer -
" k" v

-
" ^ Frage der weltlichen Herrschaft des Papstes absolut

mcht ^ rührt . Um so befremdlicher aber ist es , wenn gerade in
einem solchen Moment von den dem Zentrum Zugehörigen in Wr -
sammlungen und in der Presse die Wiederherstellung der weltlichen
Macht des Papstes und die Beihilfe Preußens und Deutschlands
dazu gefordert wird . Dies Vorgehen kann keinen andern Zweck
haben, als aus der selbstverständlichen Ablehnung einer derartigen
diplomatischen Aktion Material zur Verstärkung der oppositionellen
Tendenzen der Parteileitung herzuleiteu und steht, indem es einen
Kampf heraufzubeschwiiren unternimmt , im direkten Gegensatz zu der
Friedenspolitik nach außer , wie nach innen , welche der Kaiser Will
Helm verfolgt . — Der Fall Garnier hat sich unendlich m di
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m ^ lsg - r>h - tt verbluten zu lasten , ohne Deutschland

gegenüber Gerecht,gk-rt zu üben . Endlich ist nun di - Kom -
tätersV ^ ^ rsuchuug des geistigen Zustandes des Atten -

Ert .0 Vn .̂ ausgestellt haben soll , daß derselbe geistesVlelk ' ch* wäre das aber auch noch nicht so schnell ae -
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deutscherseits nicht in Paris hätte merken lasten ,
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^ Angelegenheit versumphen zu lasst»^ unqualifizirbare R - nebn» » ist umsoweniger

stückes gelangt . Allerdings sind die in dem Kreisschreiden ungeord¬
neten polizeilichen Uebervachungen und Rapportirungen bisher in der
Schweiz nicht üblich gewesen, aber die internationalen Verpflichtungen
öer Schweiz müssen jetzt auch strenger beobachtet werden , und zwar
>m Interest - der eigenen Selbsterhaltung . Und so wird trotz allen
Lärms der Bundesrath , der sicherlich zwingende Gründe für seine
Entschließungen besaß, die erdrückende Mehrzahl des Schweizervolkes
für sich haben .
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"
? ° ^ ' " Fremden und Einheiun -

b°,?
Et sei , welcher an

^
Ver,? !. ,

" lso Jeder unter Polizeiaufsicht
Politik di - über die soziale

°? ^ Veröffentlichungen sich
^

" Usche und formte Drdnung der Schweiz oder über die
°d° un - rhört umö^ n M ^ °^ erer Staaten verhandelten . In

»
Bnvdesrath her

^
Sie

^
b

'
k^ !E^ sozialistische Presse über

Despotismus ^ en
°^ Dienstleistung

sei. . »
' " °rm das Sckiweil ^ n . » °r im eigenen Lande einführen

versetze. Es " echt vorher eine tüchtige „ Ohr -
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bestätigt A Krrisschreibens wird vom hochoffi-' rnbeamten sxj daA o »iallstÄ dw Indiskretion eines bernischen
I zralistlsche Blatt in den Besitz des Akte

Deutsches Meich «
Berlin , 27 . September . (Hof - und Personal - Nachrichten .)

Das Befinden Sr . Majestät des Kaisers ist, wie der sogen.
Hosbencht meldet, trotz der große» Anstrengungen bei den Jagden
in Detmold vorzüglich . Von der Mainau aus wird Se . Majestät
der Kaiser vom Ober - Hof - und Hausmarschall von Liebenau , dem
Hofmarschall Grafen v . Pückler , dem General - Adjutanten General -
Lieulenast von Wittich , den Flügel - Adjutanten vom Dienst Major
von Psuel , Major von Kessel und Major von Zitzewitz und den
Kadinekschefs rc. begleitet sein. — Se . Königliche Hoheit Prinz
Friedrich Leopold kam gestern Mittag von Potsdam nach
Berlin und kehrte «ach kurzem Aufenthalte wieder dorthin zurück . —
Ss . Königl . Hoheit Prinz Alexander beabsichtigt in den näch¬
sten Tagen Potsdam wieder zu verlasse» , um eise Herbstreise nach
Italien zu unternehmen . — Se . Köoigl . Hoheit der Kronprinz
von Griechenland hat sich heute früh von hier nach Kopea
Hagen begebe» , von wo derselbe jedoch zu Anfang der nächste» Woche
hierher zurückkehrt. — Se . Kömgl . Hoheit der Erbgroßherzog
von Oldenburg kam heute Vormittag 9 Uhr zu mehrstündigem
Aufenthalte von Glienicke » ach Berlin . — Der Minister für öffent¬
liche Arbeiten , Herr v . Maybach , ist gestern »ach Hamm gereist

— Bei dem Abendessen, das aus Anlaß der Uebergabe der
neuen Offiziersspeisean st alt an das Ofstzierkorps des Leib -
gardehusareoregiments veranstaltet wurde , gedachte der Kaiser , der
Kreuzzeitung zufolge , in erhebenden Werten seines Großvaters und
Vaters und gemahnte daran , wie die « uen Räume nicht eine Stätte
des Wohllebens sein sollten , sondern insbesondere eine Pflegestätte
echttr Kameradschaft . Als besonderes Zeichen seiner Anhänglichkei !
übergebe er die herrlichen einleitendes Worte der bezüglichen Kabinets -
ordre weiland Kaiser Wilhelms dem Osfizierkorps unter Glas und
Rahmen , in der Hoffnung und Zuverficht , daß der Geist der strengen
ManucSzucht ucd der angespanntesten Thätigkeit auch fürderhi » die
Oberhand in diesen Räumen behalten werde . In dieser Hoffnung
trinke er auf das Wohl des Osfizierkorps des Regiments und seiner
früheren Mitglieder .

— Der Nachlaß Kaiser Friedrichs soll noch weiter , als es
bisher geschehen ist, der Oeffentlichkeit zugänglich gemacht werden .
So steht gutem Vernehmen nach die Publizirung seiner Tagebücher
über den Krieg von 1866 , die orientalische und die spanische Reise
bevor . Alle diese Tagebücher find seinerzeit metallographirt und von
dem Kaiser an vertraute Freunde vertheilt worden ; besonders ist dies
noch in San Remo geschehen. Ob die Publikation von privater

eite erfolgt oder offiziell , ist noch nicht bekannt ; doch ist wohl
das letztere anzunehmeu , schon deshalb , weil man über die Auswahl
des zu Veröffentlichenden eine bessere Kovtrole zu haben wünscht,
wie Lies mit dem jetzt veröffentlichten Tagebuch der Fall war .

(N . N .)
— Laut Mittheilung der Paetel ' schen Verlagshasdlmig wird

das Oktoberheft der . Deutschen Rundschau " (Tagebuch Kaiser
Friedrichs ) sicht mehr ausgegeben .

— Mehrfach wird bestätigt ,
ihr Vorwisteu erfolgte Publikation
vermtheilt .

— Es geht das Gerücht , daß die Veröffentlichung des Frie -
derikanischen Tagebuches von Herrn Mackenzie bewirkt worden ist.

— Es bestätigt sich, daß gerichtlich gegen die Veröffentlichung
des Tagebuches Kaiser Friedrichs eingeschritten werden soll .

— Dem Vernehmen nach wird dem Reichstage eise Vorlage
über deu Bau « euer Kriegsschiffe zugehen . Die Kaiserliche
Kabinetsordre soll bereits unterzeichnet sein.

— In der Busdesrathsfitznng am Mittwoch wurde den An¬

träge » Preußens und Hessens und den gememschaftlichen Anträgen
Preußens und Hamburgs wegen erneuter Anordnungen gegen die

Sozialdemokratie die Zustimmung ertheilt . Der Vorsitzende theilte
mit, der Zeitpunkt für den Anschluß Hamburgs und Bremens au

Zollgebiet sei vom Reichskanzler auf Grund des Beschlusses des
BundesrathS auf den 15 . Oktober festgesetzt.

— Der Minister des Innern wacht im „ Reichsauz .
" bekannt ,

daß die Wahlmännerwahlen auf den 30 . Oktober , die Abgeordneten¬
wahlen auf den 6 . November festgesetzt sind .

— Bei den in Sonneburg unlängst vollzogenen Wahlen zum
Stadtverordnetenkollegium haben die Sozialdemokraten von 7 Kandi¬
daten 5 durchgebracht .

— Die im Reichs - Eiscnbahnamt aufgestellte , in der

Ersten bezw . Zweiten Beilage veröffentlichte Uebersicht der Betriebs¬

ergebnisse deutscher Eisenbahnen für den Monat August d . I . er-

giebt für die 67 Bahnen , welche auch schon im entsprechenden Monat
des Vorjahres im Betrieb waren und zur Vergleichung gezogen werden
konnten , mit einer Gesammtbetnebslänge von 34 096,77 km , Fol¬
gendes : Im August d . I . war di- Einnahme aus allen Verkehrs¬
zweigen auf ein Kilometer Bstriebslänge bei 47 Bahnen , mit zu¬
sammen 32 023,86 km , höher und bei 20 Bahnen , mit zusammen
2072,91 km (darunter 1 Bahn mit vermehrter Betrieb ) länge ),
niedriger als in demselben Monat des Vorjahres . In der Zeit
vom Beginn des Etatsjahres bis Ende August d . I . war dieselbe

, auf nu Kilometer Betriebsläsge bei 50 Bahnen , mit zusammen
des Akten »

'
z3 375,93 km , höher und bei 17 Bahnen , mit zusammen 720,84 km

daß Kaiserin Friedrich die ohne
in der „ Rundschau " sehr scharf

(M . N . N .)

(darunter 1 Bahn mit vermehrter Betriebslänge ), geringer als in
demselben Zeitraum des Vorjahres . Bei deu miterlStaatsverwaltung
stehenden Privatbahnen , ausschließlich der vom Staat für eigene
Rechnung verwalteten Bahnen , betrug Ende August d . I . das ge »
sammte kouzessiormte Anlagekapital 21 609 900 M . (14 655 000 M .
Stammaktien , 2 454 900 M . Prioritäts - Stammaktien und 4 500 000
Mark Prioritäts - Obligationen ) , und die Länge derjenigen Strecken ,
iür weiche das Kapital b - stimmt ist , 88,27 km , so daß auf je 1 km
244 816 M . entfallen . Bei den unter Privatverwaltung stehenden
Pcivatbahuen betrug Ende August d . I . daS gesammte konzesstonirte
Anlagekapital 578 958 229 M . (305 516 550 M . Stammaktien ,
79 381 650 Mk . Prioriläts - Stammaktien und 194 060 029 Mk .
Prioritäts - Obligationen ) , und die Länge derjenigen Strecken , für
welche dies Kapital bestimmt ist, 3771,55 km , so daß auf je 1 km
153 507 M . entfallen . Eröffnet wurden : am 1 . August die Um »
gehungsbahn bei Staßfurt 2,49 km (Königliche Eisenbahn -Direktion
Magdeburg ), am 11 . August die Strecke Birnbaum — Pinne 28,47 km
( Königliche Eisenbahn - Direktion Berlin ), am 12 . August die Strecke
Esten — Löningen 13,60 km (Großherzoglich oldenburgische Staats -
Eisenbahn ) , am 16 . August die Strecke Hildesheim - Hoheaeggelse »
17,40 km (Königliche Eisenbahn -Direktion Hannover ) .

— Ein Fabrikarbeiter wurde von einem Mitarbeiter anläßlich
ein r vorausgegangeuen geringfügigen , mit dem Betriebe selbst in
keinem Zusammenhänge stehenden , vielmehr rein persönlichen Ver¬
hältnissen entsprungenen Neckerei mit einem Bohrer , welche» der
Thäter gerade in dcr Hand hatte , auf den Hmterkopf geschlagen und
hierdurch schwer verletzt . Der Thäter ist wegen dieser Körperver¬
letzung durch strasgerichtliches Urtheil zu einer zweijährigen Gefänguiß -
strafe verurtheilt worden . Das Reichs - Versicheruugsamt
hat in Uebereivstimmung mit der Entscheidung 490 ( „ Amtliche Nach¬
richten des R . - V . - A . " 1883 Seite 189 ) unter dem 25 . Juni 1888
(Nr . 565 ) dahin entschieden, daß hier ein ursächlicher Zusammenhang
zwischen dem Betriebe oder besten Gefahren und dem Unfälle um so
weniger anzunehmen sei , als sich der betreffende Bohrer in dem
gegebenen Zeitpuskt überhaupt nicht in bestimmungsmäßiger Ver¬

wendung befand . (Vergleiche Entscheidung 455 und 476 , „ Amtliche
Nachrichten des R . - V . - A .

« 1888 Seiten 70 , 176 ) . Der Ent¬

schädigungsanspruch des Verletzten mußte deshalb zurückgewiesen
werden .

— Die Stadtverordneten Breslaus beschlösse » die Abschaffung
der Kommunalsteuer für die unterste Stufe der Klaffensteuer .

— Das österreichische Justizministerium hat aus Anlaß der

Wahrnehmung , daß die ohne gerichtliche Bewilligung stattfindeüden
Versteigerungen bäuerlicher Realitäten der gewerbsmäßigen Güter¬

schlächterei Vorschub leisten , deu politischen Behörden eingeschärft , in

eindringlichster Weise darauf zu achten , daß Güterschlächtereien mit

Umgehung der Gerichte im Wege der verbotenen Privat - und Winkel¬

feilbietung nicht bewerkstelligt werden dürfen .
— Der russische Finanzminister beabsichtigt de» noch im Besitze

der Reichsbank befindlichen Vorrath von 5 prozentiger , der Koupon -

steuer unterliegenden Goldrents von 1685 , 1886 und 1887 i» steuer¬
freie 4prozentige zu kouvertire «.

— Wie bereits telegraphisch gemeldet worden ist, beschießen die

Sudanesen die Stadt Suakim und es steht deren Bestürmung
bevor, so daß die Lage der Engländer stündlich gefährlicher wird .
Einer Meldung aus Kairo zufolge hat nun auch das 4 . Bataillon
der ägyptischen Armee , welches in Bereitschaft stand , sich den Streit -

krästen an der Grenze anzuschließen , Befehl zum Abmarsch »ach
Suakim erhalten . Man glaubt , daß General Grenfell auf seiner
Rückreise gleichfalls die erste Gelegenheit wahrnehmen wird , die Küste
des Rothen Meeres zu besuchen. Auch Oberst Kitschener wird sich
nach Suakim begeben . Wahrscheinlich werden auch noch weitere Ver¬

stärkungen an Reiterei in Kurzem dorthin gesandt werden . General
Dormer , der Oberbefehlshaber der britischen Truppen in Aegypten ,
wird in einigen Tagen mit seinem Stabe sich nach Wady Haifa
begeben. Einer Koastantinopeler Meldung der „ Liverpool Post "

zufolge soll Kiämil Pascha an das britische Kabinet telegraphirt
haben , daß die Lage in Suakim ernst werde , und zwar infolge des

Umstandes , daß englische Offiziere und Soldaten in der Regel die

Sudanesen nicht als Kriegführende behandelt habe» . Der Großvezier
kosstatirt von Neuem in seiner Depesche, daß die Anhänger Osman

Digma ' s durch gewisse grausame Handlungen ans Seiten der englische»

Garnison erbittert worden sind . Die Pforte drückt zum drittes Male
die Ansicht aus , daß ein Einvernehmen zwischen Großbritannien und

deu Araber - Chefs möglich sei , wenn sich Lord Salisbury nur über

die ägyptische Frage mit dem Sultan einige» könnte .
Detmold , 27 . Sept . Die gestrige Jagd zu Ehren Sr .

Majestät des Kaisers dehnte sich bis zur völlig eingetretenen Dun -

k-lheit aus , blieb aber erfolglos . Inzwischen hatte die Illumination
der Stadt begonnen , die einen herrlichen Anblick gewährte . Bis in
die obersten Spitzen waren die Giebelhäuser beleuchtet . Aus ganz
Lippe , Bück - burg und Waldeck, Westfalen und Hannover waren ns -

gezählt Tausende nach Detmold geströmt . Die Einfahrt des Kai¬
sers um 8 Uhr glich einem Triumphzuge . Se . Majestät behielt
den Jagdhut dauernd gelüftet und dankte unaufhörlich . Um 8 Uhr
war Souper im engeren Kreise , um 9 Uhr .großer Fackelzug der

Bürgerschaft mit Serenade . Etwa 2000 Fackelträger mit Pech -

fackeln und bunten Lampions zogen unter rauschender Musik vom

Kaiser Wilhelmsplatz über den Marktplatz nach dem Schloß . Bür¬

germeister Petris brachte die Hochs auf den Kaiser und ans den

Festen aus , in die die Menge jubelnd emst.mmte . Der Lehrer

Meyer leitete die Gesäuge „ Die Himmel rühmen " von Beethoven ,

„ Das treue deutsche Herz " von Otto und „ Dem Vaterland " von

Abt . Der Kaiser empfing eine Deputation und dankte herzlichst .

Wiederholt Hst der Kaiser dem Minister v . Richthofen seine warme

Anerkennung über de » Empfang ausgesprochen .



Detmold , 27 . Septbr . Se . Majestät der Kaiser ist heute
Morgen 8 ^ 4 Uhr von hier abgereist . Vom Schlöffe bis zum Aus¬
gang der Stadt bildeten die Schulen , Vereine und Korporationen
Spalier . Der Fürst gab Sr . Majestät bis Bergheim das Geleite .

Königsberg i . Pr . , 27 . Sept . Oberregierungsroth von
Stockhausen in Gumbinnen ist zum Landesdirektor von Ostpreußen
gewählt worden .

Metz , 27 . Sept . In einem vom Bezirkspräfidevteu Frhrn .
v . Hammersteiu und dem Direktor des lothringischen Bezirksarchivs ,
Dr . Wolssram , Unterzeichneten Aufruf wird zur Gründung einer
Gesellschaft für lothringische Geschichte und AlterthumSkunde ausge -
fordert . Am 13 . Oktober soll eine konstituireude Versammlung im
Metzer Bezirksarchiv stattfindes .

Ausland .
Paris , 27 . Sept . Der Bericht der Irrenärzte über Garnier ,

welcher den Mordversuch auf de« Angestellten der deutschen Botschaft
gemacht , lautet auf Verrücktheit des Mannes . Die Einstellung des
Verfahrens ist seitens des Untersuchungsrichters noch nicht verfügt ,
aber nunmehr zu erwarten , worauf die Ueberführuvg Garniers in
ein Irrenhaus erfolgen würde . — Der Botschafter Herbette , welche,
demnächst nach Berlin zurückreist , stattete heute früh dem Graser
Münster einen längeren Besuch ab.

Rom , 23 . Sept . Ang >stchts des kolossalen Fremdes -Andranges
zu dem Kaiserbesuche verlangten dis Eisenbahn - Gesellschaften die Er -

laubniß zur Miethe von hundert österreichischen Waggons . — Aus
der italienischen Kolonie in Tunis kommen unerfreuliche Nachrichten ,
indem die französische Regierung Schulverordnungen erlassen hat , die
als ein direkter Uuterdrückungsversuch Frankreichs gegen jene Kolonie
ausgefaßt werden müssen . Die offiziöse „ Riforma " hofft , Frankreich
werde sein willkürliches Vorgehen nicht zu weit treiben und die gegen¬
seitige» Beziehungen nicht noch unangenehmer machen ; doch die

„Tribuva " wirft die Frage auf : „ Können und müssen wir vm Tunis
Krieg führen ? Dieselbe Frage ward im Jahre 1881 negativ be¬
antwortet , heute jedoch steht der Fall anders . Die Allianzen Italiens
müssen Italien jedenfalls vor eiver Umwandlung des Protektorats
in eine Annexion Tunesiens absolut schützen.

"

Rom , 27 . Sept . Der Moniteur de Rome erklärt , daß be
züglich des Zeremvniels für den Empfang Sr . Maj . des Kaisers
Wilhelm im Vaticau noch keine endgiltigen Bestimmungen getroffen
seien.

St . Petersburg , 27 . Sept . Das Journal de St . Peters -

bourg reproduzirt die Nachricht des Memorial diplomatique , Lord
Salisbury habe von dem Reichskanzler Fürsten Bismarck und dem
Grafen Kalnoky die Versicherung erhalten , daß sie die Kandidasu ,
des Prinzen Ferdinand von Koburg als Fürsten von Bulgarien unter¬
stützen würden , man dürfe somit einer befriedigenden Lösung der
bulgarischen Frage entgegensetzen. Das Journal de St . Petersbourg
spricht sein Erstaunen darüber aus , daß ein ernsthaftes Blatt der¬
gleichen Nachrichten aufnehmen könne.

St . Petersburg , 27 . Sept . Dis Nordische Telegraphen -

Agentur erfährt aus authentischer Quelle , daß alle ZeitungSgerüchtc
über eine mögliche neue russische Anleihe grundlos seien .

Marine .
* Wilhelmshaven , 28. Sept . Der Transportdampfer „Eider" hat heute

Morgen den hiesigen Hasen verlassen und ist nach Kiel in See gegangen . —
S . M . Vermessungsfahrzeug „ Albatroß " ist gestern in Bremerhaven eingetcofsen.
— S . M . Kreuzersregatte „ Moltke " hat gestern Nachmittag den Hasen verlassen
und ist auf Rhede zu Anker gegangen . — Durch Allerhöchste Kabinets -Ordre
vom 24 . d . Mts . ist bestimmt , daß das Exerzier -Reglement für die Infanterie
vom 1 . September d . JZ . auch der infanteristischen Ausbildung in der Marine
zu Grunde zu legen ist. — Durch Verfügung des Chefs der Admiralität ist
der Korvetten -Kapitän Boeters als Ausrüstungs -Direktor der Werft Wilhelms¬
haven kommandirt . Derselbe ist vom Tage seines Dienstantritts von Kiel nach
Wilhelmshaven versetzt. Gleichzeitig ist der Korvetten -Kapitän Aschmann von
Wilhelmshaven nach Kiel versetzt. — Die von der Marineschule eingetroffenen
und zur Nordseestation gehörigen Unterlieutenants z. S . sind wie folgt kom¬
mandirt : Der Unterlieut . z . S . Ritter v . Mann -Tiechler ist an Bord S . M .
S . „ Stosch "

, die Unterlts . z . S . v . Hippel und Nordmann an Bord S . M .
S . „Charlotte "

, die Unterlieuts . z . S . Ztmmermann II und Engel II an Bord
S . M . S . „ Friedrich der Große "

, der U.-Lieut . z. S . Trendtel an Bord S .
M . S . „Mars "

, die U.-Lieuts . z . S . Hopmann und Bertram zur II . Torpedo -
Abtheilung , die U.-Lieuts . z . S . Boyes , Aders , Herrmann , v . Kalbe» , Freiherr
v . Dalwigk -Lichtenfels , Frhr . v. Mcerscheidt-Hiillessem , Mahrenholz , v. Rothkirch
und Panthen , v . Holbach und Blomeher zur II . Martnetnspektion .

Kiel , 27 . Sept . Das C chiffsjungenschulschiff „ Ariadne " wird
am Sonnabend , den 29 . d . M . , außer Dienst gestellt werben . Die
auf diesem Schiffe an Bord befindlichen Sckpffsjung n des zweiten
Jahrgangs treten demnächst einen vierwöchentlichen Urlaub an und
werden nach Beendigung desselben auf S . M . Artillerieschulsch ff
„ Mars " in Wilhelmshaven eingeschifft, woselbst sie unter Leitung
ihrer bisherigen Vorgesetzten ihre artilleristische Ausbildung genießen .
Diese Periode währt bis zum März nächsten Jahres . Mit dem
1 . April werden die Jungen zu Matrosen ernannt und auf die
beiden Stationen vertheilt . — Das Knbt . „ Hyäne " wird unter
dem Kommando des Kapt .-Limt . Zcye am 2 . Okt . in Danzig in
Dienst gestellt . Die „ Hyäne " erhält ihre Besatzung von der Ma¬
rine - Station der Nordsee und geht knach der Indienststellung von
Danzig nach Kiel , um hier ihre Ausrüstung vorzumhmen . Nach
Absolviruug der Probefahrten wird das Schiff demnächst die Reist
nach Westafrika antreten .

— Dem Kontre - Admiral Knorr ist durch Allerhöchste Kabwets -
ordre ein Monatlicher Urlaub bewilligt worden .

— S . M . Torpedoschulschiff „ Blücher " nebst Torpedoboot
„ 8 24 " sind am 25 . d . M . in Neufahrwafser in See gegangen ,
und heute früh 5 Uhr hier eivgetroffen und hat S . M . S . „ Blücher "

um 8 Uhr an der Blücherbrücke festgemacht . S . M . Vermefsungs -
fahrzeug „ Pommerania " ging gestern Nachmittag in See , traf heute
früh 7 Uhr hier wieder ein und machte an Boje 8 fest . S . M
Aviso „ Wacht " ging gestern Nachmittag von See kommend in
die Werft .

Lokales .
8 Wilhelmshaven, 28 . Sept . Der Inspekteur der 8 . Festuugs

Inspektion Oberst v . Bruhn , ist in Begleitung des Jnspektions - Ad -
jutanten hier eingetroffeu , um die hies. Befestigungsanlagen einer
Jrispizirung zu unterwerfen .

ff Wilhelmshaven , 28 . Sept . Die Dienststunden des hiesigen
Magistrats fallen vom 1 . Okt . ab in die Zeit von Morgens 9 bis
Mittags 1 Uhr und Nachm , von 3 bis 7 Uhr .

Z Wilhelmshaven , 28 . Sept . Die städtischen Kaffen (Käm¬
merei - und Sparkaffe ) sind morgen Sonnabend geschlossen .

8 Wilhelmshaven, 28 . Sept . In der heutigen Schöffeu -
gerichtssitzung kamen 8 Strafsachen und eise Privatklage zur
Verhandlung , unter welchen Sachen drei von allgemeiner Bedeutung
find . Die erste machte zwei jungen Leuten klar , daß die Nacht¬
wächter dieselbe Berechtigung in ihrem Berufe haben , wie Polizei¬
beamte und vor Gericht denselben Schutz genießen gleich den Staats¬

beamten . Ferner mußte ein hiesiger Bürger erkennen, daß mit Zorn

nicht viel auszurichten ist und daß , wo eine Anklage erfolgt , auch
der Beweis vorhanden sein muß . Der dritte Fall stellte einen

traurigen Fall von Dienstbotenuntreue dar , der ganz beson¬

ders deshalb charakteristisch scheint, da das betr . Dienstmädchen sich
der besten und nobelsten Behandlung zu erfreuen hätte .

8 Wilhelmshaven, 28 . Sept . Für den städtischen Dampfer
„ Eckwarden " wird em Maschinist gesucht. Bewerber , welche das

Maschinisten - Exameu haben müssen , haben ihre bez. Gesuche beim
hies. Magistrat einzureichen . Die Stelle ist mit 1500 Mk . dotirt .

8 Wilhelmshaven , 28 . Sept . Bekanntlich herrscht auch hier
bei uns nicht geringe Neigung für Errichtung von Jahr¬
märkten vor , weshalb die Ansicht der Osnabrücksr Handelskammer ,
welche in nachstehendem Artikel enthalten ist , von Interesse sein wird :
„ Die Ossabrücker Handelskammer , welche sich wiederholt veranlaßt
gesehen hat , sich mit Entschiedenheit überhaupt gegen die Abhaltung
der Krammärkte zu erklären , hat dies denn auch wiederum bei de .
Gelegenheit , wo die Kammer von der Behörde zur gutachtliche -.
Aeußeruvg über die Einführung eines neuen Krammarktes an einem
Orte des Regierungsbezirks aufgefordert worden war , gethan . In
den Ausführungen der Kammer heißt es , dem Jahresbericht zufolge ,
u . a . : Die Krammärkte benachtheiligsn nicht nur die ortsansässigen
Gewerbetreibenden hinsichtlich des Absatzes ihrer Erzeugnisse und
Maaren , sondern sie find unseres Erachtms auch im Interesse des
den Markt besuchenden Publikums nicht zu empfehlen . Die an sol¬
chen Märkten zum Verkauf gelangenden Maaren bestehen in der

Regel aus sogenannten Ramschartikelo , oder doch ans allerlei ent¬
behrlichem Kram , dessen anscheinende Billigkeit die Kauflust erregt ,
während die ausgestellten nützlichen Artikel ohne Zweifel in den
stehenden Geschäften der Gegend preiswürdiger zu haben sind, als
bei den Marktbeziehern . Es sprechen daher gegen Krammärkte im

allgemeinen die nämlichen Gründe , welche gegen den Haufirhaudel
und die Wanderläger geltend gemacht werden , zumal unter den Feil -
bietendeo Hausindustrielle , welche auf den Besuch solcher Märkte

angewiesen sein könnten , um bequemen und wenig kostspieligen Absatz
für ihre Erzeugnisse zu finden , kaum vorhanden find . Außerdem
scheint gegen derartige Veranstaltungen noch der besondere Umstand
zu sprechen , daß die Krammärkte die Landbevölkerung nach Abwickelung
ihrer Geschäfte auf dem Markte unnötzcrweise und zum Theil bis
spät Abends im Orts zurnckhalten und sie zu allerhand überflüssigen
Ausgaben , sowie zu mancherlei bedenklichen Vergnügen verleitet . "

8 Wilhelmshaven , 28 . Sept . Infolge von tiefer Melancholie
machte heute hierselbst eine Frau ihrem Leben durch Erhängen
ein Ende , nachdem sie sich vorher völlig sauber und schön avgekteidel
hatte . Neben ihr lag ein Zettel , auf welchem sie Aufzeichnungen
über ihren letzten Willen vorgenommen , sowie ein aufgeschlager es

Gesangbuch .
* Wilhelmshaven , 28 . Sept . Mit der Häkelarbeit auf einem

Wagen beschäftigt , halte gestern Nachmittag die 10jährige Tochter
eines in der Hinterstraße wohnenden Werstangehörigen das Mißge¬
schick , beim Herabsteigen vom Wagen , sich die Häkelnadel fast bis

zum Griff längs in die Hand zu steche« . Mit ärztlicher Hilfe
konnte die Nad -l erst wieder entfernt werde» .

8 Wilhelmshaven , 25 . Sept . Wir hatten dieser Tage Gelegen¬
heit, die hierselbst Mittelstraße 8 belegene Herberge zur Heimalh in

Augenschein zu nehmen . Dieselbe steht allen Reisenden ohne Unter¬

schied des Glaubens und Standes offen ; allerdings muß sich jeder
beim Kommen legitimiren können und werden Betrunkene nicht aus¬
genommen , auch können Kranke daselbst nicht verpflegt werden . Das
Trinken von Branntwein und dergl . geistigen Getränken ist eben¬

falls nicht statthaft . Der Herbergsvorstand läßt es sich thunlechst
angelegen sein , allen eiakehrendeu Gästen neben Unternommen auch
Arbeit nachzuweisen . Was besonders angenehm berührt , ist die iw

ganzen Hause herrschende Sauberkeit und Ordnung . Die Preise
find sebr billig gestellt , so kostet z . B . 1 Tasse Kaffe 5 Pfg . , 1
Butterbrot , 10 Pf . belegt 15 Pf . , 1 Portion Bouillon 15 Pf . .
1 Flasche Selte - s 15 Pft , Nachtquartier ist zu haben für 15 25-

30 und 60 Pf . , Prusche 10 Pf . In den letzten Sommermonaten
übernachteten daselbst durchschnittlich 24 Personen . Das Gebäude

hat reichlich 15 Zimmer und 52 Bettes .
ff Wilhelmshaven , 28 . Sept . Am sternevhellen Himmel , in

östlicher Richtung hatten wir gestern Abend etwa ^ 10 Uhr Ge¬

legenheit , eine recht auffällige Erscheinung zu beobachten . Um ge -

uannre Zeit wurde aus einmal ein greller Lichtschein, gleich dem des

Blitzstrahls wahrnehmbar und a!s man zum Himmel aufschaute ,
sah man einen langen , schiangsrförungeu hcllleuchteriden Streife » ,
welcher allmählich verschwand und zuletzt vur eine mattleuchteade
verschwommene Stelle am Himmel zurückließ Das Aufleuchten mit

Zurücklassung des feurigen Streifens hatte große Aehnlrchkeit mit

dem Aufsteiger! einer Rakete .
ff Wilhelmshaven , 28 . Sept . (Der Mänmr Tm -werein „ Vor¬

wärts " zu Bttfvct ) feiert am Montag im Vereinslokale zur Arche
.sein achtes Stiftungsfest , wozu Turnfreunde Ungeladen stad .

8 Wilhelmshaven , 28 . Sept . (Di - Vereinigten Schuhmacher
von Wilhelmshaven ) begehen am Sonntag Abend , 30 . d . M ., ihr

Stiftungsfest mit Konzert , Theater und Ball im Parkrestaurant ,

wozu Gäste durch Mitglieder eingeführt werden können .

b Wilhelmshaven , 28 . Sept . Daß sich muthwillige Frauens¬
leute mitunter in Manuskleider werfen , ist gerade nichts Neues mehr ;
aber daß sich in einer Stadt wie Wilhelmshaven ein junges Mädchen
eine Kapitänlientenants - llniform anzieht und mit derselben am Hellen
lichten Tage promenirt , dürste doch am Ende zu den extraordinären
Vorkommnissen gehören . So geschah es gestern Hierselbst, und als
dem Gendarm W . auf dem Wilhelmsplatz ein schmucker Kap .tän -

lieutevant begegnete , wollte er schon seinen Gruß anbringen , als ihm
plötzlich die Mütze iuS Auge fiel, an welcher offenbar der Goldbrähw

abgerissen war und sich auch nicht die jetzt übliche Auszeichnung
befand . Jetzt traten die Polizeiaugen in Dienst . . . und siehe da,
unter der Uniform des Mars markirten sich trotz des übergeworfenen
Mantels , die schwellenden Formen eines wohlentwick-lten Weibes .

Daß das fesche Dämchen hierauf dem Manne des Gesetzes zur Polizei
und von dort nach Nummer Sicher folgen wußte , versteht sich von

selbst . Die Reue stellte sich jetzt wohl ei« , der hoffentlich auch die

Besserung folgen wird . An den Spaß wird sie sich jedenfalls noch

lange erinnern .
Wilhelmshaven . (Meldepflicht der Reservisten ) . Zur Ver¬

meidung von Strafen seien die neuerdings zur Reserve entlassenen

Mannschaften auf ihre Pflichten im Beurlaubtenverhältniß hinge¬
wiesen . Jeder Reservist hat , von dem Tage der Entlassung unge¬
rechnet , sich innerhalb 14 Tagen bei dem heimathlicherr Beznksfeld -

webel für den betreffenden Entlafsuagsort anznmelden . Verzieht je¬
doch der Reservist innerhalb dieser Meldefrist nach einem andern Orte

so hat die An - und Abmeldung ebenfalls innerhalb dieser Frist zu
erfolgen ; die Meldungen können aber auch, wie aus den Paßbe -

stimmungeo zu ersehen, schriftlich erstattet werden . Bei einem späteren
Wegzuge nach einem andern Kompagniebezirk muß dis Abmeldung
stets vor dem Verzüge erfolgen . Die Dispositiossurlauber haben
bei jedem Aufenthaltswechfel vorher die Genehmigung der Landwehr -

Bezirkskommandcurs durch Vermittelung des zuständigen Bezirks¬
feldwebels nachzusuchen . Wer verzieht , ohne die Genehmigung nach -

aesucht und erhalten zu haben , wird zur Strafe sofort wieder zu
seinem Truppentheil einbernfen .

8 Wilhelmshaven , 28 . Sept . Nachstehendes nettes Gedichtchen
geht uns zu, das wir hiermit gern zum Abdruck bringen , zumal es
ans Anlaß des Weggangs des Schulgeschwaders entstanden ist und
gewiß Viele interessiren wird .

Was regt sich , und rührt sich am Nordseestrand —
Die Sonne will eben zur Rüste ,
Das Hurrah jubelt von Deck und Land
Und Tücher die winken aus grüßender Hand ,
Der Donner rollt über die Küste .
Hinüber , Herüber , Hurrah ! Ade !
Fahrt Wohl Deutschlands Blaue Jungen zur See !

Ift . L .

Aus der Umgegend und der Vroni«*
b Schortens , 26 . Sept . Als eine Selt ^ - t . .

theilt werden , daß im Garten des Herrn Lndwia Tim k - - l ^ ge -
weiße Rose zum zweiten Male in diesem
ist . Der Lehmspur - Fahrweg von Schortens nÄ ^ Z

"
ist jetzt vollständig fertig und gleicht derselbe eiver
nnrthe wollen behaupten , daß Pferde lieber auf - inm ,
laufen als auf einer Chaussee . Uebrigens würd? sempfehlen , wenn an der L- Hmspur einige Warnu » aSt° k- sn lehr

Obste ^ te^ ällt
^

hür schr schlecht Ms
° ^

10
°
Pfd R ! ggenschw

° '

kosten hier 75 Pf .
^ ^ ° SSenschwarzbr°d

8 Varel , 25 . Sept . Ein etwas verblüfftes Gegch. - ^
dieser Tage die nach Hamburg und Bremen übertwenv !»
burgischcn Zollbeamten , als sie ihr letztes Monatsgehalt
Denselben wurden nämlich die 3 — 4 Tage , die sie vor dem
ber anstreten , einfach vom Gehalt abgezogen . Das n- / .
sparsam . Mo»

Oldenburg , 27 . Sept . Ihre Köuigl. Hoheiten der Kra «
Herzog und die Großherzogin siedeln » m nächken
von Schloß Güldenstein nach Eutin über. Die da,,,
Dienerschaft begiebt sich bereits am Sonnabend von bis,-— Der Erbgroß Herzog von Oldenburg ist kurrem A >!?

'
enthalte in Potsdam eingetroffen und in Schloß Glinicke

'
Heute Mittag kamen der Eibgroßherzog und die
von Oldenburg zu mehrstündigem Aufenthalte vo» S -bl„e
bei Potsdam nach Berlin.

^
(O* Oldenburg i . Gr . Die hiesige, vom Staate und der Stnd ,

unterstützte V au g e werk s ch u le wird nach dem lürüich
Tode des bisherigen Direktors , Herrn Hermes , durch dmAMess

"

H . Diesener , den langjährigen Leiter einer Baugewerkschule m N»
"

liu und bekannt als Verfasser der Werkes „ Praktische Unterriäns .
bücher für Bautechniker "

, in der bisherigen Weise sortgffübri .
Außerdem ist aber auch eine Erweiterung der Schule dahin in
Aussicht genommen , daß dieselbe zu einer vollständige» vierllassigen
mit Abgaugsprüfungen nach dem Muster der besseren deutschen
Baugewerkschulen , ausgebaut wird . — Jeder Schüler hat deshalb
bei seinem Eintritt eine Erklärung dahin abzugeben, welches Ziel
er zu erreichen gedenkt und wie viele Semester er die Schule zu
besuchen beabsichtigt . Je nach dem Ausfall dieser Erklärung wird
der Unterricht der einzelnen Schüler geregelt , damit Jeder dersel¬
ben eine vollkommen abgeschlossene Ausbildung erhält,
die seiner zukünftigen Stellung im praktischen Leben angemeffen ist.
— I » einem besonderen Kursus werden Tischler , Schlaffer rc . für
ihr spezielles Gewerbe ausgebildet . — Das diesjährige Winker-
Semester beginnt am 5 . Nov . und ertheilt der Direkter kostenfrei
jede mündliche und schriftliche Auskunft .

Detern , 27 . Sept . Die „ M or d g e schi ch te " in Deterner¬
lehe ist noch immer nicht aufgeklärt . Bekanntlich wurde die drihei -
ligte Ehefrau B . am 14 . d . M . in die Untersuchungshaft geführt ,
am letzten Sonsabend ist dieselbe indeß wieder auf freien Fuß ge¬
setzt worden . Die Untersuchung wird jedoch fortgesetzt, so wurde
vorgestern der Arbeiter vernommen , der die ertrunkene Frau ans
dem Wasser gezogen . Ob man das Dunkel wird lichten können ?

( E . » . L. Z )

Vermischtes .
Königsberg i . P r . , 25 . Sept . (Ein trauriger Vorfall.)

Zwei Brüder , Söhne eines gegenwärtigen auf der Resse befmdlichw
Sch ;ffskapitäns , im Alter von 12 und 13 Jahren , waren mit dm

lljghr g n Knaben Arthur Mertens , mit welchem sie täglich !!« '

gang hatten , in Streit geralhen . Mertens erhielt von dem jünger«!
leiser b -iden Gegner einen Stoß , gerieth dabei in Wuth , zog sm

Taschenmesser und stieß die 6 vw lange Klinge dem älteren der bn-

den Brüder in die Brust , so daß derselbe bald darauf verstarb . Der

jugendliche Thäter ist elternlos und bei seiner Großmutter , eim

Handelssrau , in Pflege . Er lief nach der That fort , wurde jedoch
eine Stunde später ergriffe » , verhaftet und heute dem Gerichte über¬

wiesen.
— ( Ein Stückchen von der Warschauer Polizei ) . Bis »er

nicht allzu langer Zeit hatten in Warschau wie die Hausbesitzer w

auch die Wiether ihre eigenen Hausschlüssel . Dieses „ Privllegww
wurde aber den Miethern eines Tages durch Polizeiverfügung § '

nommen . Dieser Tage kamen nun die Hausbesitzer im ME

ihrer Miether in größerer Anzahl bei der Vorgesetzten Behörik

Wiederherstellung des frühere » Zustandes ein . Die Behörde
schied , daß der Petition entsprochen werden könnte, wenn jeder A 1

eine Erklärung des Inhalts unterschreiben wollte , wonach k
^

einem etwaigen Diebstahl in dem betreffenden Grundstücke
haftbar für das gestohlene Gut erklären und iw Uuverwogs

sich einer längeren Haftstrafe unterziehen würde . Natürlich sl
^ t

in Mietherkreisen das Verlangen nach einem eigenen Au I
^

merklich herabgestimmt . So erzählt der „ Knrjer Warszo »
^

o
^

bemerkt dazu : „ Angesichts einer derartigen Bedivgmig ^ st ^
anzunehmen , daß sich Liebhaber des Besitzes von
finden werden . "

Telegraphische Depesche des Wilhelmshav .
Stuttgart , 28 Sept . (W. T. B .) Der '

sämmt-
AvenS 8 Uhr hier eingetroffen und wurde vom A ^eMSten
ltchen Prinzen , Ministern , Hofchargen , dem PE 'E
und den Militärbehörden empfangen. Kaffer «nd «

^ Men¬
ten und küssten sich wiederholt. Nach dem Alsschre"

^
-^eilhaster

kompagnte fuhren der Kaiser und der König imNfU
'

„>g M
Illumination unter unbeschreiblichem Jubel der Be"

„„d die
dein Residenzschloss, wo Begrüssnng durch die Ko» »

^ Â kravr
Prinzessinnen stattfand . Abends S Uhr brachte ve

Schlotzhose dem kaiserlichen Majestät eine Serem»^- —-

Hochwasser in WilhrlwG » «« »

Sonnabend , den 29 . September : 5,50 Vorm . _ _—

Wilhelmshaven , 27 . Sepwr . Kursbericht der

ethbank, Filiale Wilhelmshaven . ^ 0 M,65
I pLt . Deutsche ReichSanlethe . - ' ^ 30 iE
I' /2 pLt . Deutschs ReichSanlethe . Mo
t M . Preußifche consoldirte Anleihe . . . . - ^ §0 E »

. . . n ^
' « . W-» --. Atzd°.

'
d°. Stücke » 100 MH M ,2S

^ pLt . Oldenb . Bodenkredtt -Pfandbriese (kündbar ) 102,75

pLt . Flensburger Kreis -Änleihe . . - - - '
Ag5 1^

pLt . Oldenburgische Prämienanleihe . - - - - 03, — lA ^
pLt . Entin -Lübecker Prior .-Obligattonm - - -

102,30 102,8 »

'
pLt

^
JtattMisch ^ Rmtt

°
SÄcke von 10000 FrcS - 97 ,55

V2 pLV Warp̂ Spinn ^ Pn °rität . Ächahlb . L 105 iE
^

'
,25

L - -s -Z
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Bekanntmachung.
Die Lieferung des Proviants für die

Mannschasts-Mmage der II . Torpedo -

Abtheilung für die Zeit von Mitte
Oktober d . I . bis End - Oktober 1889
soll im Wege öffentlicher Submission
vergeben werden.

Etwaige Angebote sind

bis zum 10 . Oktbr . d . I .,
Mittags 12 Uhr .

versiegelt und mit der Aufschrist „ An
geböte aus Menageartikel " srankirt , an
das Unterzeichnete Kommando , woselbst
auch die näheren Lieferungs -Bedingungen
eingesehen werden können, einzusenden.
Kommando derll- Torp . -Abth.

Bekanntmachung .
Die Mannschafts - Kamine der II . Tor -

pedo - Abthnlung soll im Wege öffentlicher
Submission für die Zeit von Mitte
Oltober d . I . bis Ende Oktober 1889
verpachtet werdes .

Etwaige Bewerber haben die Angebote
unter eventueller Beifügung von Attesten ,
versiegelt und mit der Aufschrift „ Kan -
tmen -VsrPachtung " srankirt
bis zum 10 . Oktbr . d . I .,

Mittags 12 Uhr ,
dem Unterzeichneten Kommando , woselbst
auch die roheren Pachtbedinguugen ein
gesehen werten können , einzusenden .

Kommando der n . Torp.-Abth.
Polizei - Verordnung!

Auf Grund der ZA 5 und 6 der
Allerhöchsten Verordnung vom 20 . Sept .
1867 über die Polizei - Verwaltung in den
ueu erworbenen Landestheilen wird nach
Anhörung des Magistrats nachstehende
Pvlizei- Berordnung erlaffen .

8 i .
Die Bäcker, sowie alle Diejenigen ,

welche mit Brod handeln , sind »er -
öie Preise des Brodes für je

/ 2 Kilogramm (1 Pfund ) an den Ver -
raussstellen durch einen von Außen sicht -

^ Wag , der gemäß Z 73 der
Gewerbeordnung mit polizeilichem Stempel
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wick,^ >
" ue Waage mit Ge -

von den Käufern
zuwiA °° f Verlangen vor -

ichL^ ",N'« -r '"7 «- d °-
mit Geldstrafe bis zu 15 Mk Ü

'
??

' " '

Wckhelmshmven, 7 . Sepibr . 1880 .Der AmtshauptMMn -
wird

Kahme und N -
K °nnt -

E -
Kten

"
LL .

^ " " ' ber

K
'
^ ^ ,26 . Septbr . 1888 .

Hulfsbeamte
LandrathA

^ kMntmachung.
l Uhr u7d 9 Uhr bls Mittags
Abends 7 sphx

Nachmittags 3 Uhr bis

^ 8 .Der Magistrat .
Melken .

Bekanntmachung.
Am Sonnabend , den 28 . ds .

Mts . sind d >e städtischen Kassen ( Käm¬
merei - und Sparkasse ) geschloffen .

Wilhelmshaven . 27 . Septbr . 1888 .

Der Magistrat .
Oetken .

Bekanntmachung .
Gesucht auf sofort ein

Masch inist
für den städtischen Dampfer „ Eckwarden " .
Gehalt 1500 Mark jährlich .

Bewerber , welche das Maschinisten .

Examen bestanden haben , wollen ihre
Bewerbungs - Gesuche umgehend dem
Unterzeichneten ewreichen .

Wilhclmshav n , 28 . Septbr . 1888 .

Der Magistrat .
Oetken .

Bekanntmachung .
Am Sonntag , den 23 » Sept

d . I . , Nachmittags zwischen 4 und
7 Uhr , wird der städtische Dampfer
„ Eckwarden " eme Lustfahrt nach
See zu unternehmen.

Der Fahrpreis ist für Erwachsene
auf 1 Mk . und für Kinder unter 10

Jahren aus dis Hälfte festgesetzt .
Wilhelmshaven , 15 . Septbr . 1888 .

Der Magistrat .
Oetken .

Bekanntmachung .
Die diesjährige Einkommensteuer - Rolle

der Gemeinde Heppens liegt vom

24 . d . bis zum 8 . k. M .
im Bureau des Unterzeichneten zur Ein¬

sicht der Betheiligten öffentlich aus .
Heppens , den 25 . September 1888 .

C . A . Ellerbrock ,
Gemeindevorsteher .

Auktion .
Im Aufträge werde ich am

Montag , den 1 . Oktober cr .,
Nachm . 2 Uhr ans. ,

im Saale . des H ?rrn Restaurateur
Günther Hierselbst, Neuestr . 2 :

2 Sophas , 3 Kleiderschränke , dre .
Bettstellen mit Matratzen , 1 Ressei ,
mehrere Lpiegel , Bellen , 1 Näh¬
tisch, 1 Nähmaschine , 1 Paar
Lachtauben mit Gebauer und

verschiedene aridere lachen ^
öffemlich meistbietend gegen sofortige
Baarzahlung Verkäufer , wozu Kauf
liebhaber hiermit eir -gc-laden werden .

Wilhelmshaven , 28 . S - Ptbr . 1888

Ru - oSf Laube ,
Aukliooator .

GeschSstsiokal
Zu vermiethen zum Aniritt aus

den 1 . November d . Js . auf beliebige
Zeit ein

geräumiger Laden
mit einer aus 2 Stuben , 1 Kammer ,
1 Küche, 1 Bodenkammer , 1 Stall
und Ktllerraum bestehenden Unter
Wohnung iN dem am Markte hier-
selbst erbaut werdenden Hause der
Frau Secretär von Ko pp aus Wil¬
helmshaven .

Das HauS liegt an der Hauptver¬
kehrsstraße hiesiger Ortschaft und eignet'
ich dasselbe seiner vortrefflichen Lage
wegen zur Begründung eines Laden¬
geschäfts für jegliche Branche .

Wenn erwünscht , kann eine passende
Ladeneinrichtung mit gemiethet werden .

Reflektanten belieben sich wenden an
Rechnungssteller Schwitrers

in Bant .

Zu vermiethen
zum Antritt auf den 1 . November

drei Dverwohuunge«
in d - m am Marktplatz hierselbst erbaut
werdenden Hause der Frau Secretär
von Ko pp aus Wilhelmshaven . —
Die Wohnungen bestehen aus Küche,
Stube , Kammer , Dachkammer und
Stall . — Waschküche zur Mitbenutzung .

Rechnungssteller Schwitters
in Bant .

Herrschaftliche Wohnung
Roonstraße 12

zum 15 . Oktober orer später zu ver¬
miethen . Näheres

Roonstraße 12 .
Ein anständiger junger Mann

^ findet Wohnung
beim Bäckermeister WilH . Karste « ,

Kopperhörn .

Zu vermiethen
eine schöne Unterwohnung .

Näheres Marktstrabe 11 .

Große Gewinne ohne Msico.
Frcs . 600,000 »«->300,000 Li
alle zwei Monat — jährlich sechsmal — sjatifindendm Ziehungen
der türkischen Ttaatseisenvahn - Prämien - Obligationen .
Nebentreffer Fr . 60,000 , 25,000 , 20,000 rc . Jedes Loos wird plan¬
mäßig mit mindestens Frs . 400 gezogen ; also keine Nieten . Da die
Gewinne in Frankfurt a . M . mit 58 "/g auSgezahlt werden , erhält man

für den höchsten Preis Mk . 278,400 , für den niedrigsten Preis Mk . 185

ohne weiteren Abzug .
Haupttreffer bei nächster Ziehung am 1 . Oktober

Frcs . 380,VV «
Abgestempelte Loose , welche in ganz Deutschland erlaubt sind , offerire

ich zu Mk . 52 das Stück gegen Baar oder Nachnahme . Um die Theil -

nohme zu erleichtern , verkaufe ich dieselben auch gegen Monatsraten
(Abzahlung ) und eine Anzahlung von M . S —, mit sofortigem
Anspruch auf jeden Treffer . Listen nach jeder Ziehung . Ziehungspläns
gratis . Gefälligen Auftägen sehe ich bald entgegen .

Labvrt OpponLokiu , Frankfurt a M .

Wohnungen
zu vermiethen .

Carl Schneider
Meine Sprechstunden ( 11 — 1 und

3 — 4 ) beginnen Montag , d . 1 . Oktbr .
Irauenarzt vr . Lnrekbsräl ,

Bremen , Am Wall 126 .

Gesucht
zum 1 . Oktober ein ordentliches mit

guten Zeugnissen versehenes

Dienstmädchen .
Roonstraße 96 .

GtagmwoliltMg .
Im Auftrags habe eine schön gelegene

Familien -Wohnung
an der Roonstraße , vis -L-vis der Stadt -

kaserne per sofort zu vermiethen .

4 L . 8tzN86tt6U .

Fs) l ß*

hält stets in größter Auswahl
am Lag ^r

ilrnolä Kusse,
Bismarckstraße 18 .

Zu vermiethen
auf sofort oder 1 . November ein

schöner Laden
mit schöner geräum Wohnung ,
Kellerzubeiör , sowie Mitbenutzung der
Waschküche. Näheres bei
Albert Werner » Cigarren - G - schäst .

M . Ein noch gut erhalt . Schreib
pult wird daselbst zu kaufen gesucht .

D . O .

Für einen jungen Mann wird voraus¬
sichtlich auf ein Jahr , am liebsten in der
Nähe der neuen Kaserne , eia

möbl. Zimmer
ev . mit Beköstigung und wenn möglich
mit Klavierbenutzung , zu miethea gesucht.

Offerten unter N . 101 sofort au die
Expedition d . Bl .

Mn - und Verkauf von neuen und
21 getragenen Kleidungsstücken ,
Uhren , Betten , Möbeln u . s . w .

Frau Telschow ,
Bismarckstraße Nr . 60 .

Gesucht
zum 1 . Oktober ein

Laufjunge .
G Daecke . Mittelstraße 2 .

Gutes Logis
für einen Mitbewohner , Stube und
Kammer . Verl . Gökerstr . 15 .

Gesucht
ein Mädchen für die Vormittags¬
stunden . Frau Goerth ,

Roonstraße 76u , 2 Tr . r .

Gesticht
eine Frau zum BrodauStragen .

I . W . Janffen Bäckermstr .,
Bismarckstr . 56a .

Ein großer Laden
mit Wohnung und Keller an bester

Lage in Neuheppens ist auf November

zu vermiethen .
Näheres in der Exped . d . Bl .

Zu verkaufen
billig ein neuer Civil Anzv '

Bismarckstraße 36o , Part , links .

Zu verkaufen
ein schwarzer Spitz.

Zu vermiethen
auf sofort oder 1 . November d . I .

1 Oberwohnung ,
bestehen aus 2 Stuben , 2 Kammern ,
Küche, Kelleiraum usd Mitbenutzung der
Waschküche, im neuscbauten Hause , Ecke
Kirch - und Nordstraße . Wiethpreis
240 Mk . jährlich . Näheres bei

Albert Werner . Zigarreugejchäst .

Flotter Verkauf
bei hoher Provision !

In allen Plätzen werden tüchtige
Personen j - den Standes zum Vertriebe
eines leicht absetzbaren , beim Publikum
sehr beliebten Artikels gesucht . Offerten
unter Ko . 2603 n befördert Knnseir -
stsiL L Voller , Iluimover .

Sonntag , den 3V . - M :

/luskegsln von knien
wozu freundtichst einladet

H . C . Becker , Ebkeriege .

Neu eingetroffen
im

M U - öU
Bismarckstr . 55 :

Cacaobüchsen ,
Cartonagen ,
Casserolen ,
Caviarbehälter ,
Cigarren - Abschneider ,

„ Etuis ,
„ Löscher ,
„ Spitze » , sehr große

Auswahl ,
„ Ruhe ,

Colliers ,
Compoiteller , div . Sorten ,
Compotieren ,
Consolen ,
Crayons in Etui ,

Dessertteller ,
Durchschläge ,

Duo cko OoloAirs ,
Ecken,
Eierbecher ,
Eierständer ,
Eieruhren ,
Eimer , blank , bunt , marmorirt ,
Emaille - Biider , Visit -

Fächer ,
Farbekastsn ,
Federkasten ,
Federwedel ,
Fenstersimer ,
Feuerzeuge ,
Fingerhutständer ,
Flaconsländer ,
Flaschenteller ,
Frühstücksdos - n,
Fußoecher , div . Sorten .

Gesucht
zum 1 . Oktober ein Mädchen zu
allen häuslichen Arbeiten .

H Scköttler . Roonstr. 9 .

Gesucht
- in anständiges Mädchen für die
Tagesstunden .

Bismarckstraße 25 . 1 Tr . >-

vermiethen
zum 1 . November eins geräumige ,
freundliche Oberwohnung an ruhige
Bewohner . Verl . Gökerstraßs 17 ,

Zingana an der Sette .

Zu vermiethen
MM 1 . November zwei Unterwoh¬
nungen , Seiteneingang .

Frau Hohen » Verl . Gökerstr . 20 .

Karlsiraße sind mehrere

kleine Wohnungen
zu vermiethen . Näheres bei

Senkpiel

Eine Frau ,
welche in allen Näharbeiten gut fertig
werden kann , wünscht Beschäftigung
im Nähen für ein Ladengeschäft im
Hause . Offerten unter I . an die
Exped . d . Bl . erbeten .

Zu vermiethen
eine frdl . möbl . Stube

nebst Schlafstube .
Manteuffelstraße 5 .

Zu vermiethen
MliliMli M IS » HI . i>«.

Zsckäge , Grenzftraßs 4.

mildeste aller Seifen , besonders gegen
rauhe und spröde Haut . Vorräthig
L Packet , 3 Stück , 50 Pfg . bei

Gebr . Dirks .

Kronprinzenstr . 2 . pari .

Ein Kellner
mit guten Zeugnissen sucht unter be¬

scheidenen Ansprüchen baldigst Stel¬
lung . Näheres in der Exp , d . Bl .

Kasernenstraße 4, 2 Tr .

Abhand, gekommen
gestern Abend von der Nordseite des
Vorhafens eins Kiste mit Tropen -
zeug , siAw , Frau SanitätSrath Hasen¬
clever , Düffeldorf . Abzug , geg . Beloh .
in der Exp . d . Bl .

Eine erfahrene Köchin
sucht Stellung ,

am liebsten im Privathause zur Stütze
der Hausfrau . Offerten unter 2 . an
die Exped . d . Bl . erbeten .

leclmstlilii üiixteluiile.
Bekanntmachung .

Der Bautechniker Eduard Rickless
aus Langewerth hat nach dem Besuch
der Abgangsklasse hiesiger . Baugewerk¬
schule sich einer Reifeprüfung unterzogen
und dieselbe bestanden . Des Vorsitz in
der Prüfungskommission führte der Landes¬
bauinspektor Gravenhorst zu S ' ade, vom
Magistrat der Stadt Buxtehude war der
Landsckaftsrath Brenntng abgeorduet ,
an der Prüfung betheiligten sich der
Direktor und 5 Fach - Lehrer der Anstalt ,
sowie 3 Jnuuvgsmeister der Bauinuung
zu Stade .

Buxtehude , den 25 . Septbr . 1888 .
Van V1r « lrt « riaii ».

halte stets in großer
Auswahl u . schönster
Ausführung zu den
billigsten Preisen
bestens empfohlen .

L . v . ä . Lektzn .
Ci » Mädchen von 16 bis 17

Jahren wird für den Vormittag gesucht.
Bismarckstr . 30 , Part .

Zu vermiethen
zwei Oberwohnungen .

Verl . Göksrstraße 4 .

Zu vermiethen
eine gut w.öblirte Stube nebst Schlaf¬
stube. H . Schmidt ,

Altestraß - 8 , 1 Tr . r .

mill KiM-ßiirM
empfiehlt in verschiedenen Qualitäten
und Größen

kV LrkKvr , Bant ,
Ankerstr . 7 , neb . d. Arche .

An - und Rückkauf
von neuen und getragenen Kleidungs¬
stücken. Betten , Uhren , Nähmaschinen ,
Gold - und Silbersachen u . s . w.

Eine große Auswahl in neuen und
getragenen

Heiren- «ml »Mm-IHigii
empfiehlt billigst D . O .



Vriton SriL8l
Belfort .

Schwarz Leder-Tuch,
Weiß Gummi - Tuch,

Wachstuch,
Tischdecken .

Belfort .
Ia. Thür. Salzgurken ,Neue grüne Erbsen,Neue weiße Bohnen
empfiehlt

O . Iiiltoi ' .
Mn Sool ,7,5 Meter lang , 2 Meter breit, ist

billig zu verkaufen .
Philipp . Ostfriesenftr. 24 .

Speckiges« in »emegsi -llMen 7.!« -..,Mein Lager wurde durch Zusendungen der Saison -Sachen wieder
vollständig completirt und empfehle solche in großer Auswahl und feinsten Re» !

" " ^ ^ -s-s.
modernsten Stoffen und Facons zu wirklich auffallend billigen Hg

Aelfort.
In Vnn » SN M LnlSl »

als Regenmäntel, Wintermäntel , Havelocks, Jaquetts ,
Mädchenmäntel ,

"*DM
sind sämmtliche Neuheiten eingetroffen.

öelloit
.

üll
.

8 ck« - che
.

den A« . Sevtbr8 Uhr :
Mr « i> LmiiWM
! Sonnabend , den SS . Septdrä
Mkickm. Akelick.NarL -dkeßauratio«,

Lothringen .
Sonntag . 30 . Septbr. , und Montag , I Oktober er. :

Lrosser kmie - fsst
.

v . L. MM U kosMU -MkIIsc!! . kWA . Wö.
vtv .

Hierzu ladet freundlichst ein
D .

Und

AM" Pantoffeln Z
in größter Auswahl, bester schönster Waare und billigster >
Preisstellung empfiehlt l

7. 8. Sskröls. ^
kUUXRWUXXXWII ( WIWIUUUUUMUU

Durch Fertigstellung meines Umbaues bin ich in den Stand
gesetzt, mein Lager bedeutend zu vergrößern , hauptsächlich habe
lüi' ilönen - um! Kimlöi' - Ksicki'oliö
eigene Abtheilungen errichtet und biete zum Herbst eine Auswahl in
Zk großen und kleinen Anzögen ^

von 1,90 bis 54 Mark, sowie
einzelne Hosen , Jacketts und Westenin allen Preisen , die sicher Jeden befriedigen wird. Feinster Sitzgute, solide Arbeit und das Futter den Stoffen entsprechend, isiHauptbedingung. Ich bitte meine werthen Gönner, sich durch Ansichtzu überzeugen .

Neuende , im September 1888 .

_ H . Ü68PVL .

ME" Belsort .
"AU

Ne« ««gekommene Herbst-Maaren :
Regenmäntel in den neuest . Facons,
Kleiderstoffs in Wolle u . Halbwolle,
Hemdenflanells in blau und melirt,
Wollene Hauben, Kopfhütten

und Schultertücher ,
Unterziehzeuge, Hosen u . Jacken

in Wolle und Baumwolle .
Dle Meise smil mMg geßelli.

Belfort . "WU

Heute , Sonnabend, sM dieGes an « stunde Unrüandehalber aus
_ Der Vorstand .

Pasttiof rürHölis
— Bant . — '

Sonnabend , den 28 . d. Mts. .Abends 8 Uhr :

Großes Koncert,
ausgeführt von der Thüring. Concert »

Gesellschaft Geschw. Kruse,
wozu freundlichst einloden

Kruse . _ P . Kug.

8snkle .
I Am Sonntag , den 3V . d. M . :

^ D« 88V

Tanzmullk.
Abends große

6art6nd6l6U6lltMA .
^Es ladet eraebenst ein

R . I . RoWs .

Tamen-Regenmantel,
Kin-er-RegenmLntel,
Herren-Anzöge,
Burschen-Anzkge,
Knaben-Auzüge

empfiehlt in großer Auswahl sehr billig

N
Bismarckstraße 6 .

Dem geehrten Publikum von Wilhelmshaven und Umgegendzeige hiermit ganz ergebenst an, daß ich am heutigen Tage nebenmeinem seit 21 Jahren am hiesigen Platze geführten Maatzgeschäftin meinem neuerbauten Hause an der
^ Itvi »8tra88v Xr . 1L

eine

Schuhwaaren Handlung
errichtet habe. Meinen werthen Kunden und Gönnern sage ich nochfür das mir bisher entgegen gebrachte Zutrauen meinen besten Dankmit der Bitte, dasselbe auch auf mein neues Unternehmen übertragenzu wollen. Reelle und prompte Bedienung soll nach wie vor stetsmein Bestreben sein.

Wilhelmshaven , im September 1888 .
Gl. 8 » r « I» « r8 ,

_ Schuhmachermeister .
Eichene tiockeae . und astfreie

Diel vn
habe ich in allen Dimensionen am
Lager. Eichene scharfkantige und
spinlfreie

kofilenustisgelkölrsr
kann ich jederzeit prompt anfertigen.

Jever , 24. September 1888.
A . B . Gützmilch

AM" Feinste "ZW
kutj . lAkölduttki-,

pr . 1/2 Mk . 1,20,0,
lob. Dresse.

em

großartige Auswahl,
mitÄork-u.DoMlsohltli!

Höckvus
, Sonntag , SV. S -ptbr. ,
findet das diesjährige

Uolks -Fest
in üblicher Weise statt, wozu fremd-
lichft einladet

stem
Nach elfjährigem Hiersein Nieder

nach Bremen versetzt, sage me»
lieben Kameraden, Kollegen, Fremde»
und Bekannten ein

herzliches LelmA
Glück auf nach Bremen!

Hvhnholz , GrsnzaMec ,
Rüsterfiel ^ ^

Augenklinik

wa!

Lar

lov

Farbe»
mit und ohne Kappe, genäht und ge- zum Auffärben und Rändern ,
nagelt, zu allen Preisen empfiehlt Kleidern und Möbelstoff - § -m.

-r - 1 ^ Mützen, Hüten rc. Hali -^ oU . Lv11UaiL8 , i
BismaEr . SS . « IvL .

. Lager von _ Droge mHa,—

Sllckskin-, KüMlllPril - L UMlltstilsskN Anzuleihen gesM
Bringe mein gut foltirtes Lager von

für die Herbst- u. Winter-Saison
in empfehlende Erinnerung . Gleichzeitig empfehle :

Winter -Ueberzieher, Rock- und Jackett -Anzüge, sowiei
'

Kuaben -Anzüge und Reise-Paletots , gute Arbeitshosen
' ' '

und Jacken , Cattun -Rüscheu, Kragen , Spitzen und
Chemisetts in bekannter Güte und Qualität .

Anzüge nach Maaß liefere in kurzer Zeit bei billiger Preisstellungunter Garantie des Gutfitzens.
Achtungsvoll1 l. . liisäen, Schneidermstr .,

Kopperhörn

gegen solide Haushhporyr:
Rechnungssteller SchVtttekS

in Bant .

0118616 SM L-SStriL-SII llüAS
A6Ül11llSQ6

V ekekokie I/eküilllilllig ^

bosliisn rvir uns 6r-A6dsll8t
soM '

MIMll .
z^ i !Ü6lw8liav6ii , 28 . Lsptbr . 1888 '
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Z3I des
„ Wilhelmshavener Tageblattes

"

Sonntag . Sen 30 . Sevtcmber 1888 .
^ n « . ums -gn>» »«b der Provinz
Aus ver s ^ find jetzt sämmtlich ros Schiffen
Nordenham . . ziemlich still am Strande ist . So schlecht,

!/ s- erlaff-n , so daß es,ro s hier gewesen ist, haben wir
^

wie die Schifffahrt m Wir jedoch, daß dieselbe
seit laugen Jahren mq

^ ^ lizMjch noch in diesem Herbst sich
im nächsten Jahre ^ UlS eine Seltenheit dürfte zu ver -

günstiger gest°u °"
« och im September Junge ansbrüteo .

zeichnen sein, °°° . . 7shg . ^ Frühling ein Schwslbeupaar ein ,
In einem Haus y '

^ ^ ts auch 5 Junge . Im August baute
baute sem Nefich Boden des Hauses eis zweites Nest und
dasselbe d °»n t

^ wieder Jung - ausgekroche «. Die alten

^ ^ - Rrut w^ de« demnach g-zmungen sein , hier zu überwintern,

w -uu nÄ die 7st -r °n ihre Jungen verlassen , was jedoch wohl

Die b 'S zum 25 . September iu Norderney ange -

kommcoen Badegäste und Fremden beträgt laut „ Norderneyer Bade -

zeitung und Anzeiger
* 13545 Persoven .

_

GerichtssaaK
— Ein Fabrikarbeiter warf aus Spielerei Kupferhütchen in ein

offenes Nietstuer und brachte sie dadurch zur Explosion . Hierbei

flog ein abspringender Metallsplitter einem anderen an diesem Niet¬

feuer beschäftigten Arbeiter ins Auge , so daßi dieses verloren ging .

Des Reichs - Verstcherungsamt hat in lUberemstimmung mit dem

Schiedsgericht in der RekmS - Entscheidung vom 28 . Mai 1888

sNr . 563) das Borliegcn eines „ Unfalls bei dem Betriebe * aner¬

kannt , da zur Herbeiführung des Unfalls außer dem, mit dem Be¬

triebe allerdings in keinem ursächlichen Zusammenhänge stehenden

Verschulden des Mitarbeiters auch das Nietfeuer , also eine Betriebs¬

einrichtung , mitgewirk! hat , das Zusammenwirken mehrerer Ursachen
bei einem Unfälle aber die Eatschädigungspflicht nichk ausschließt ,
sofern sich nur eine dieser Ursachen am den Betrieb zurückführen
lägt (vergleiche Entscheidung 358 '

, „ Amtliche Nachrichten des R . - V . - A *

1887 Seite 150 vorletzter Absatz und die dort angezogeneu Ent¬

scheidungen) .
— Fabrik - Kantinen , bei welchen die sofortige Verzehrung der

verkauften Getränke nicht in der im Fabrikgebäude befindlichen Ver -

laufSstätte ( Ausschank) , sondern in den räumlich mit derselben in Ver¬
bindung stehenden Arbeitsstellen erfolgt , sind nach einem Urtheil des
Reichsgerichts, III . Strafsenats , vom 7 ./14 . Juni d . I ., Schank -

wirthjchastsn im Sinne der Reichs Gewerbe - Ordnung , zu deren Er¬
richtung die obrigkeitliche Erlaubmß erforderlich ist . Kantinemvirthe ,
welchen d :r Fabrikherr einen Raum in der Fabrik zum Betriebe ihrer
Schankwirihschast eingeräumt hat , und die demnach auf Anweisung
des Fabrikyerrn an die Arbeiter Speisen usd Getränke verabfolgen ,
dürfen den Arbeitern ebensowenig , wie d r Fabrikherr selbst, Speise «
und Getränke zu einem die Anschaffungskosten übersteigenden Preise
kreditiren.

Gemeinnütziges .
— Firnisflecken aus Wollstoffen zu entfernen . Die Firmsflecke

werden vorerst mit Schweinefett bestrichen, dann werken die F : eck«
behandelt und hierauf mit Lauge und Seife ge

waschen . Bei Seidenstoffen verwendet man statt Terpentinöl
Benzin und viel hochfallendes Wasser auf der Kehrseite des Stoffes ,
rouge darf bei Seidenstoffen nicht gebraucht werden .

Eia einfaches Mittel , Käse vor den Made » zu schützen ,
soll darin bestehen, daß man zwischen dir Käse , nachdem sie abge-
plltzt sind und eing legt werden , Jotzanri . krout (H ^ p8r1ortin psr -
loratum ) legt , so daß zwischen jeder Käseschichr eine Schicht Jo -
hamnskiaut zu liegen kommt . Das Johanniskraut soll mit dem¬
selben Erfolge durch Erlenlaub ersetzt w -rden können ; angenehmer
M fedeasallS Hopfen , der für diesen Zweck ebenfalls empfohlen wird .

Arvui
b durch den letzteren gleichzeitig ein angenehmes

^ Konservirung von Kraut . Ein in - Frankreich zur Aus -
sührung kommendes Verfahren . Kraut für die Küche oufzudewahren ,°ksieht,n folgendem. Die Krauthäupter werden zuerst bis auf den
g -lb -u zarten Theil abgebiättert und dann einige Tage an einem
msllg . n Platz anfgchäagt , damit das überflüssige Wasser verdunstet .
Darauf werden sie ähnlich , wie das Sauerkraut , fein gehobelt , die

Schnittlinge in Siebe vertheilt und unter fleißigem
u' ehrece Tage der Lust ausgesetzt . Wenn sie

Bock -ik? n »
bElkl sind, bringt man sie in einen warmen

stmm n
ltE sie auf einen Herd , bis di - Schmttlingc voll -

»ttrockn».! m ? E haben dann ein ähnliches Aussehen wie
S cksete Nudeln , verlieren aber beiläufig ein Drittel ihres Umfan¬

ges . Um sie auszubewahreu , kommen sie in Säckchen und werden
an einem trockenen Platz anfgehängt . Man muß sie öfters Nach¬
sehen und , wenn sie etwa Feuchtigkeit angezogen haben , von neuem
gut trocknen . Wird dies versäumt , so schimmeln fie und faulen . Vor
dem Kochen w . rde » sie erst einige Zeit in Wasser gelegt und das »,
wie gewöhnlich , als Salat oder als Gemüse zubereitet . Sie lassen
sich auf diese Weise in Geschmack und Farbe nicht von frischem
Kraut unterscheiden .

Vermischte s.
— Auf dem Gute Schönau wurde am Sonnabend das Ernte¬

fest gefeiert und zwar von den Gutsangehörigen der 4Bismarck ' -
schen Güter gemeinschaftlich . Als der Erntezug auf dem
Gutshof mit Musik angelangt war , wurden 4 Ernt . kränze von je
einer Krauzträgerin überreicht ,

' worauf der Inspektor aller 4 Güter
eine Anrede an dis Leute hielt . Dann begann der Tanz . Etwa
um 5 Uhr erschien der Reichskanzler im offenen Wagen und sah
längere Zeit dem fröhlichen Treiben der Leute zu, bis er den Wa¬

gen verließ , ein Glas Bier zur Hand nahm , den „ Hb . Nachr . " zu¬
folge , und etwa folgende Anrede an die den Fürsten umstehenden
Leute hielt : „ Ich sehe mit Vergnügen , daß ihr alle heiter und ver¬
gnügt seid , und sage ich noch allen meine » besten Dank für die

THStigkeit , welche ihr in letzter Zeit habt entwickeln müssen, denn
es hieß die Ernte , welche recht trübe Hoffnungen erwecken mußte ,
möglichst rasch einzuschaffen , und es ist alles noch besser geworden ,
als man es nach diesem langen Winter und nassen Sommer erwar¬
te» konnte . Der Winter hat uns allen viel Trübes gebracht , wir

haben unfern alten Kaiser begraben müssen und schon wenige Monde

später seinen Sohn , unfern Kaiser Friedrich . Hier ist auch nach
trüben Tagen wieder Sonnenschein geworden , denn mit Stolz kön¬
nen wie Deutschen auf unfern Kaiser Wilhelm II . bbcken - der ein
Soldat von Kopf bis zur Sohle ist und gewiß tapfer dreinschlagen
wird , mit Hülfe seines Heeres , wenn Deutschland angegriffen würde .
Äbcr Kaiser Wilhelm H . liebt seine Unterthasen zu s hr und wird
alles aufbieteu , um ihnen den Frieden zu erhalten ; denn diejenigen
von euch, welche vor 18 Jahren mit mir in Frankreich waren , die

wissen es , was es heißt , daS Erntefest feiern , wenn der Feind im
Lande steht, dann bleibt nicht viel für den Laudmcmn übrig und

deshalb wollen wir heute unseres Kaisers gedenken und ihm ein
donnerndes Hoch darbringes : „ Unser Kaiser lebe hoch .

" Fürst
Bismarck leerte darauf sein Glas und sagte : „ Nun geht hin , Leute,
und trinkt auch ein Glas "

, waS gewissenhaft erfüllt wurde . — Der

Fürst blieb dann noch , um mit einigen der .Gäste eiu paar Worte ,
häufig recht scherzhaften Inhalts zu wechseln, auch wurden ihm von
3 jungen Damen Blume » überreicht , welche er huldvoll entgsgen -

nahm . Beim Fortgehen äußerte sich der Fürst gegen den Inspektor
sehr lobend über die ganze Veranstaltung und wünschte, daß den
Leuten reichlich zu trinke » gegeben werde . Am Abend erhielten die
Lenke dann Braten und Kartoffeln und süße Speise und wurde nach
Drmkelwerden der Tanz auf dem geleerten Kornboden bis 4 Uhr
Morgens fortgesetzt

— (Neue Schreckensbotschaft a«S London .) Nachdem über Na¬
tur und Beweggründe der vier Straßendirnenmorde , die in den letztes
5 Monaten das Ostende Londons in Schrecken gesetzt haben , die
verschiedenartigsten Theorien ausgestellt worden , kommt am jüngst
Sonnabend eia neuer VesstümmelungSword hinzu , der alle jene
Theorien über de » Haufe » wirft . Diesmal ist der Schauplatz nicht
Whitechapel , sonder » Bertley , ein BergwerkSdmf bei Gateshead
(Newkastle) , u » d das Opfer keine Straßendirne , sonder « ein ehrbares
28jähriges Mädchen Namens Jane Beatmooc . Von schwächlicher
Gesundheit , ging sie Morgens nach der öffentlichen Apotheke von
Gat shead , um sich Arznei zu verschaffen , ruf auf dem Rückwege
auf mehreren Meierhöfen an , ward um 9 Uhr Abends noch aus
dem Wege nach ihrem Hause gesehen und Sonntag Morgen 7 Uhr ,
kaum ein paar hundert Schritte von ihrer Wohnung , todt aufge -
furiden , und zwar mit Wunden und Verstümmelungen , die au die
Methode der Wyitechapelmörder erinnern . Wie in Whiteachpel , so
fehlt auch hier jeglicher Anhaltspunkt für dis Entdeckung des Mör¬
ders ; keine Fußspuren , kein Anzeiches eines vorhergehende » Kampfes !
Wir stehen einfach vor einem ungelösten Räthsel , das Publikum so¬
wohl wie die Pol -z i . Am Sonnabend kam die L- icheoschau über
das dritte der Opfer , die Mary Anna Nichols , zum Abschlüsse : die
Geschworene » iprachen sich für gewaltsamen Mort rus , und der
Leichenbeschauer hob die Aehnlichkeit des Mordes mir dem vierte »,
dem der Mary Ehapman , hervor . Darüber hinaus schwebt Alles
im Dunkeln . Jedenfalls findet ei » Geheimpolizistengeais hier wei¬
ten Spielraum und ein Greuelromanschriftsteller auSgicbig - n Stoff .

Berlin . (Unsere Gasthöse sind fortgesetzt voll dsssyt . Selbst
in den belebte» Straßen Berlins machen sich die zahlreichen Frem¬

den aller Nationeu bemerkbar . Die friedliche Physiognomie Europas
har aus das Reises ungemein günstig eingewirkt . In der Gegend des
Bahnhofes Friednchstraße mug ° man jetzt sogar Fremde wegen Ueber -
füllung häufig abweisen . Hier hat eine ganze Reihe Mittelhotels
neben den großen Gafthösen guten Erfolg .

— (Ueber die physiologischen Eigenschafte » des Schlangen¬
giftes ) haben die amerikanischen Forscher Eduard Reichert und Wair -
Mitchel neuerdings Uatersuchuugen augestellt , die einige Aufklärung
über diesen bisher wenig bekannten Gegenstand gebracht haben . Alle
Schlangengifte bilden im frischen Zustande gelbe Flüssigkeiten , i»
denen sich einzelne Formendestandthelle (Zellen , Bakterien u . dgl .) in
der Schwebe befinden , ohne jedoch einen Antheil an der giftigen
Wirkung zu besitzen . Durch Eintrocknung und langjährige Aufbe¬
wahrung wird die Wirksamkeit des Giftes nicht im Geringsten ab¬

geschwächt. Aus allen Schlangengiften lassen sich als wirksame
Bestandtheile zwei Reihen von Eiweißkörpern darstellen , die Globu¬
line und die Peptone . Der Gehalt au Globulinen ist bei den ver¬
schiedenen Arten sehr mannigfach , wodurch sich wahrscheinlich die

Abweichungen der physiologischen Eigenschaften der verschiedenen
Gifts erklären lassen . Der Tod in Folge des Schlangengiftes kann

verschiedenartig erklärt werden . Entweder tritt er durch Lähmung
der Athmungsmuskeln oder durch Herzschwäche ein, vielleicht auch
durch die bedeutende Schädigung der rothen Blutkörperchen , welche
sich durch die Usberführung des Schlangengiftes in das Blut ver¬
ändern , ihre bikonkave Gestalt verlieren , ruyd werden , sich unterein¬
ander zu unregelmäßigen Massen verbinden und daher nicht mehr
ihre normale Funktion erfüllen können . Um das Gift an der
Stelle , an die es durch die Verwundung iu den Körper deS Ge¬

bissenen gelangt ist, z» zerstöre », zeigten sich dis Jodtinktur , das

übermangansaure Kalium und das Eisenchlorid am geeignetsten .
Auch Brom hat einen guten Erfolg . Ein spezifisches Gegengift für
diejenigen Fälle , in denen dus Schlangengift bereits in das Blut

übergegangen ist , dürfte sich kaum auffinden lassen. Da das

Schlangengift nämlich , wie oben erwähnt , aus Eiweißkörpern be¬

steht, die mit dem im normalen Blut enthaltenen und für die Er¬

haltung des Lebens sehr wichtigen Eiweiß nahe verwandt find , so
würde man durch Zerstörung der einen auch dis anderen gleichzeitig
vernichten . Es steht aber zu hoffen , daß vielleicht noch ein Mittel

gesunden wird , welches die Wirkung des Schlangengiftes auf die

am meisten gefährdeten Theile des Körpers zu mildern und hintaü -

zuhalteu vermag .
— Musikalisch . Hempel : „ Meinen Pudel Hab

' ich jetzt so weit

abgerichtet , daß er einzelne Töne nachfingen kann . " Strempel : „ Mein

Karo ist noch viel musikalischer .
* Hempel : „ Oho ! der flogt wohl

ganze Lieder ? * Strempel : „ Das nicht , aber er ist neulich flöten

gegangen .
"

— Onkel Georg (vorlesend ) : „ Und als der Manu glücklich
sein Haus erreicht hatte , dankte er Gott . * Karl : „ Wofür denn ,
Onkel ? " Onkel : „ Daß ihn der Bär nicht gefressen hatte . " Karl :

„ Ja weshalb hat er denn dem Bär nicht lieber gedankt ? "

— Vater : „ Lauter Untugenden hast du — nicht eine einzige
Tugend ! * Sohn : „ O doch Papa — ich rauche nicht ! *

Preis -Räthsel .
Charade (drei Silben ) .

Das Ding , Las uns die erste mit der zweiten
Vereinigt nennt , hat seltene Gewalt !
Denn es vermag , so bald sein Rus erschallt,
Nach einem Willen Tausende zu leiten .

Wo es gebietet, giebt's kein Widerstreiten ,
Rasch sügt sich jeder , dem sein Mahnen galt ;
Mit gleicher Strenge heischt's von Jung und Alt
Gehorsam stets in Kriegs - und Friedenszeiten .

Doch bleibt es stumm , wenn ihm die dritte fehlt ;
Ost sinlt es auch herab zu leerem Tand ,
Weuu höh'rer Geist und Zweck es nicht beseelt.

Dann wird es ger« ein Spiel für Kinderhand ,
Das rücksichtslos das Ganze folternd quält
Und jede dichterische Stimmung bannt .

Auflösung des Preis -Räthsels in Nr. 2SS :
Altklug .

Es gingen 9 richtige Lösungen ein . Die Prämie erhielt Th . Scheffler .

Farbig , schwarz und writz Seiden -Moirse
van bis Mk . 10 .30 per Meter (WÜgns und

kranysis ) versendet roben - und stückweise porto - und zollfrei das Fabrik -

Dspöt U . Lkunsberx (K . und K . Hoflief .) LürlvL . Muster umgehend .
Briefe kosten 20 Pfg . Porto .

k>8 Sein Dämon .
Roman vo« Emil Cohnfeld .

(Fortsetzung .)
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Nei^ ? . stürzen ? Are Bi
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W Kem Mensch - man wü .« " es verderben . Wollen Sie

Ihren Schwiegervater retten , so erwarte » Sie mich zur Reise fertig
morgen Mittag nach 12 Uhr hier , wo ich Sie i» meinem Wagen
zu derjenigen Bahnstation bringen werde , von der aus wir unsere
Fahrt fvrtsetzen . Ob Sie das Geheimniß Ihres Schwiegervaters
enthüllen lassen oder nicht, ist Ihre Sache . Sie sollen ja nur die
Mittel iu Enpsaag nehmen , dis geeignet sind, Ihren Schwiegervater
zu retten . — Sollten Sie Ihrer Braut etwa versprochen haben ,
auch darauf zu verzichten ? "

Wellheim dachte nach . Nein , der Mann hatte Recht ; so weit

ging sein Versprechen nicht . Er durfte schützen , helfen — retten ,
wie es der Fremde sagte — wenn ihm der Punkt , an dem es ge¬
schehen konnte , geboten war . Hier gab es eines dazu , sollte er ihn
betreten ? Dies Alles war so seltsam , so räthselhaft , wenn man ihn
täuschte , hinterging —

„ Sie wollen mir nichts Näheres sagen ? " fragte er zögernd .

„ Ich darf es nicht . Ich handle im Auftrag Anderer . "

„ Sie sind mir unbekannt und in der That selbst geheunnißvoll — *

„ Nehmen Sie Waffen mit , wenn Sie sich fürchten , die Reise
mit einem Unbekannten za machen — Pistolen , einen Revolver , zwei
wenn Sie wollen "

, sagte der Fremde ruhig . „ Es dürfte sich über¬

haupt empfehlen , Waffen mitzunehmen . Man könnte in die Ver¬

legenheit kommen , sie zu gebrauchen .
"

„ Mich fürchten ? " sntgegnete der Assessor stolz , in welchem der
alte Burschenschafter erwachte . „ Ich fürchte mich me, mein Herr !
Sie werden mich morgen Mittag zur Reise fertig finden . Wie lange
wird dieselbe währen ? Ich muß Urlaub nehmen . "

„ Urlaub , aha ! Richte » Sie sich so etwa auf eine Woche ein ! "

„ Und Sie bestehen darauf , daß ich auch meiner Braut von
dem Zweck der Reise nichts sage ? "

„ Auch ihr nicht . Keiner Seele . Mein Auftrag ist erloschen
mit dem Moment , wo ein Wort von der Sache verlautet . Und dann
bedenken Sie , daß Ihre Braut leicht neue Einwendungen machen
würde . Derlei sucht man zu vermeiden , denke ich , wenn man ent¬
schlossen ist . Sie müssen schweigen um Ihretwillen — wie um
meiner Bedingung willen .

"
Der Mas « hatte abermals Recht . Es war am besten, Frieda

nicht in diesen neuen Konflikt zwischen Bssorgniß »ad Gewissen¬

haftigkeit zu stürzen , die ihm ertheilte Erlaubniß , im gegebenen
Moment einzugreifen , nicht vo» Neuem der Entscheidung ihre «
Bangens zu unterziehen .

„Ich werde schweigen ! " sagte er entschlossen. „ Morgen Mittag
zwölf Uhr werden Sie mich bereit stoben .

"

Der Fremde lächelte mysteriös .
„ Gut so ! " nickte er , sich von seinem Stuhl erhebend und nach

seinem Hut langend . „ Und wie gesagt , vergessen Sie nicht , Waffen
mitzunehmen . Leben Sie wohl ! " — Er ging .

Bierunddreißigstes Kapitel .
Wellheim starrte nachdenklich aus den Platz hi«, de « der Fremde

soebes verlassen hatte . Es schwirrte ihm im Kopf von all ' de»
mysteriösen , seltsamen Dingen , die bisher passirten oder noch vor ihn
treten sollten . Was würde er ferner erfahren ? Welche Mittel wollte
man in seine Hände geben , um Wangerow zu retten , und vor welcher
Gefahr galt es ihn zu bewahren ? In wessen Aufträge handelte der
Fremde und weshalb trat er so geheimnißvoll , verschlossen auf ,
wenn man doch beabsichtigte , ihn , Wellheim ins Vertrauen zu ziehen ?

Der Fremde war ein mittelgroßer , kräftiger Mann in schlichter
bürgerlicher Kleidung , von wenig eleganten Manieren , ziemlich stark
geröthetsm Teint und kurzem , schwarzem Vollbart . Wellheim war
sicher, daß er dieses Gesicht noch nicht gesehen — allein diese
Stimme mußte schon zu ihm gesprochen haben , sie klang zu ihm wie
eine dunkle, unklare Erinnerung an irgend eine besondere Gelegenheit ,
bei der er sie gehört hatte . Wo konnte das gewesen sein ? Er hatte
ein so vortreffliches Gedächtniß für Physiognomien , und der Mensch
kann doch unmöglich sein Gesicht wechseln, wie man irgend eine
Maske anlegt —

Maske ! Und bei diesem Worte schoß -S wie ein Helles Licht
in Wellheim empor . Auf dem Maskenballe hatte er mit dem Manne

gesprochen — es war die Stimme des grauen Mönches , die um so

eher eine gewisse Erinnerung zurückließ , als die Botschaft des

Mönches damals so seltsam erschien . War der mysteriöse Fremde

auch heute wie damals als grauer Mönch das Werkzeug Adele

Stahlhardt
' s , und war sie es , welche das Geheimniß Wangerow 'S

enthüllen , die Mittel zu seiner Rettung iu Wellheim 's Hände

geben wollte ? (Fortsetzung folgt .)



Polyei - Verordnung.
Aus Grund der HZ 5 und 6 der

Allerhöchsten Verordnung vom 20 . Sept .
1867 über die Polizei - Verwaltung in den
neu erworbenen LandeStheilen wird nach
Anhörung deS Magistrats nachstehende
Polizei - Verordnung erlassen .

8 1 -
Die Bäcker , sowie alle Diejenigen ,

welche mit Brod handeln , sind ver¬
pflichtet , die Preise des Brodes für je
1/2 Kilogramm (1 Pfund ) an den Ver-
kaufsstellen durch einen von Außen sicht¬
baren Anschlag , der gemäß H 73 der
Gewerbeordnung mit polizeilichem Stempel
versehen sein muß , zur Kenntniß des
Publikums zu bringen .

8 2 .
Dieselben find ferner verpflichtet , au

deh Verkaufsstellen eine Waage mit Ge¬
wichten aufzustellen und den Käufern
von Brod Letzteres auf Verlangen vor -

zuwiegeo .
8 3.

Jede Zuwiderhandlung gegen die Vor¬
schriften dieser Polzei - Berordnong wird ,
soweit nicht nach den bestehenden Ge¬
setzen eine andere Bestrafung eintritt ,
mit Geldstrafe bis zu 15 Mk . bestraft ,
an deren Stelle im Unvermögensfolle
verhältnißmäßige Haft tritt .

Wilhelmshaven , 7 . Septbr . 1880 .

Der Amtshauptmlmn.
Vorstehende Polizei -Verordnung wird

hiermit wiederholt zur allgemeinen Kennt -

nißsahme und Beachtung Seitens der
Betheiligten gebracht .

Wilhelmshaven , 26 . Septbr . 1888 .
Der Hülssbeamte

des König!. Landraths .

Bekanntmachung .
Gesucht «ruf sofort ein

Maschinist
für den städtischen Dampfer „ Eckwarden " .
Gehalt 1500 Mark jährlich .

Bewerber , welche das Maschinisten
Examen bestanden haben , wollen ihre
Bewerbungs - Gesuche umgehend dem
Unterzeichneten eiureicheu.

Wilhelmshaven , 28 . Septbr . 1888 .
Der Magistrat .

O e t k e n.

Bekanntmachung .
Vom 1 . Otober cr . ab fallen

die Dieuststunden des Unterzeichneten in
die Zeit von Morgens 9 Uhr bis Mittags
1 Uhr und von Nachmittags 3 Uhr bis
Abends 7 Uhr .

Wilhelmshaven , 28 . Septbr . 1888 .

Der Magistrat.
O e t k e n .

Auktion .
Im Aufträge werde ich am

Montag, den 1 . Oktober er .,
NaLm. 2 Uhr ans.,

im Saale des Herrn Restaurateur
Günther Hierselbst, Neuestr. 2 :

2 Sophas , 3 Kleiderschränke , drei
Bettstellen mit Matratzen , 1 Sessel ,
mehrere Spiegel , Betten , 1 Näh¬
tisch, 1 Nähmaschine , 1 Paar
Lachtauben mit Gebauer und
verschiedene andere Sachen

öffentlich meistbietend gegen sofortige
Baarzahlung verkaufet , wozu Kauf¬
liebhaber hiermit eingeladen werden .

Wilhelmshaven , 28 . Septbr . 1888 .

Nudolf Laube ,
Auktionator .

Herrschaftliche Wohnung
Roonstraße 12

zum 15 . Oktober oder später zu ver .
miethen . NähereH

— _ _ Roonstraße 12 .

Gesucht
zum 1 . Oktober ein ordentliches mit
guten Zeugnissen versehenes

Dienstmädchen .

_ Roonstraße 96 .

Meine Sprechstunden ( 11 — 1 und
3 — 4 ) beginnen Montag , d . 1 . Oktbr .

Arauenarzt vr . Lnrelrlisräl ,
_ Breme » , Am Wall 126 .

Zu Herkausen
billig ein neuer Civil Anzuq

Bismarckstraße 36o , part . links .

Ein Kellner
mit guten Zeugnissen sucht unter be
scheidenen Ansprüchen baldigst Stel¬
lung . Näheres in der Exp . V. Bl .

Än- und Verkauf
von neuen und getragenen Kleidungs
stücken , Betten , Möbeln , Uhren rc .

Fr . Athen , Börsenstr . 35 .

K-ttsnIiti reine gMllern,
L Psd . zu 60 Pf . , Mk . 1 .00 , Mk . 1 . 25 ,

Mk . 1 .50 ,
Halbdaunen das Pfund Mk . 1 .20,

1 . 60 , 2 .00 , 2 . 25 , 2 .75 , 3 .00 , 4 .00 ,
Meine Daunen das Psd . Mk . 2 .25 ,

2 .50 , 3 .00 , 4 .00 , 5 . 00 , 6 .00
versendet jedes Quantum unter Nachnahme
oder vorherige Einsendung des Betrages

8etllel ! ei ' ii- 8ligi
' 08 - Kk8eM

C . F . Nothig , Hannover ,
Ständehausstr . 4 , I .

Zu verkaufen
ein großer eiserner

Zu erfragen Neuestraße 10 .

Kinder -Garten
und Elementar - Klasse.

Anmeldungen erbittet

Muwäda Goose ,
Oldenburg - rstraße 4 .

Zu vermiethen
eine mobl . Stube
für zwei anständige junge Leute .

Sedan , Chausse - ttraße 35 .

Fedderwarden . Suche gute
Kuhkälber

zu kaufen .
» il , ^ lkrvnrSs .

Zu vermiethen
ein freundlich möbl Zimmer
Ojtfriesenstr . 61 , Stadlthe -l Lothring .

Zu vermiethen
MW » , rn .

Zschäge , Grenytraße 4.

Augenklinik
Bremen , Löningstraße 16.

Bis zum 11 . Oktober verreist

Eine Frau,
welche in allen Näharbeit . » gut fertig
werden kann , wünicht Beschäftigung
im Nähen für ein Ladengeschäft im
Hause . Offerten unter lk . an die
Exped . d . Bl . erbeten .

Karlstraste sind mehrere
kleine Wohnungen

zu vermiethen . Näher - s bei
Senkviel , Hmi rstraßs 7 .

Zu vermiethen
die bisher von Herrn B . Dennirghoff
innegehatte Wohnung zum I . No
vemder d . I .

A . Heins » , Bismarckstr. 9 .

An- und Verkauf
von getragenen Kleidungsstücken ,
Betten , Uhren, Gold uns Sil¬
bersachen.

C . Foerster ,
Kronprinzonstraße Nr . 13 .

l Treppe .

ö .
.

Im , OM - II. Kilkmarki
v1äenl >arA «r8ti 'a88k 2 ,

empfiehlt

Wertoöungsringe
von 8 Mark an

pr . Stück , laut Reichsges tz gestempelt .

Extra - Anfertigung
auf Wunsch sofort .

Gebr.Caffees
kräftig und reinschmeckend,

empfiehlt von Mk . 1,10 Pr . Psd . ab

kiek . l.skmsnn,
Wilhelmshaven und Bant

6sor§ ^ .äön,
KMölikkn - unl ! llsiilieli - üslilillilig ,

K » » 1 ,
am NarLtxlstL !.

lln
" "

-KmM
von

R Uotzke , Wilhelmshaven
Kömgstr. 11, beim AMstof, u. Koorißr . Z,

empfiehlt bei vorkommendem Bedarf den geehrten Herrschaften von hier und
— - Umgegend :

Pr . Wests . Stückkohle ,
„ „ gewasch . Knabbelkohle ,
„ „ „ Nußkohle I ,

„ Wests . Coke (gebrochen ) I .,
" " „ /, n °,
„ Grude -Coke,
„ Wests . Anthracyt -Briquettes ,
„ Braunkohlen -Briquettes ,
„ Englische Stückkohle ,

Nußkohle ,

Pr . Wests . Schmiedekohle ,
„ Holzkohlen ,

Scheitholz , 1 eter lang ,
„ V2 Meter lang ,

Kleines Holz , V4 Meter lang ,

88 , j r» T. g°sp-°i,-n.

Feueranzünder .

Lieferung in jeder Quantität .

Preise reell und billig. — Bedienung prompt .

Extraanfertiauua

, ,
L° >

(
- Vll

R oonstraße Nr . S « .
'

Mstsr
nach allen Gegenden franeo .

12 » 4 ÜLkUkk
Sioff für eineu vollkommenen großen
Herreuanzuz in den verschiedensten

Farben .

2v . 7 Mark
3 Meter Stoff zu einem feinen Anzug in
dunkel geste eift od . klein karirt , modernste
Muster , tragbar bei Sommer » .Winter .

2 üLark
Stoff in gestreift , carirt und allen
Farben , hinreichend zu einer Herren¬

hose für jede Größe .

2 » 4 Mark 80 I »L
Stoff zu eine u vollkommenen Dawen -
regenmantel in Heller oder dunkler

Farbe , sehr dauerhafte Waare .

1 DLa -rlr
Sioff für eine vollkommene , wasch¬
echte Weste in lichten und dunkeln

Farben .

2n 6 ÜLv -rk 60
Englisch Lederstoff für eineu vollkom¬
menen waschechten und sehr dauer¬

haften Herrenanzug .

2vl 5 IXIkuck
3 Meter Diagonal -Stoff für einen
Herrenanzug mittlerer Größe in
Grau , Marengo , Olive und Braun .

2v . 9 Mark
31/4 Meter Buxkingzueinem Anzug, geeignet
für jede Jahreszeit und tragbar bei jeder
Witterung , in den neuesten Farben , modern

karirt, glatt und gestreift.

2rl 3 Mlark SO
2 Meter Diagona - Stoff , besonders ge¬
eignet zu einem Herbst - oder Frühjahrs -
Paletot in den verschiedensten Farben .

2v . 12 Mark
3 Meter krä tigen Buxkingstoff für

einen solide Praktischen Anzug .

3 wlark 7ü I »L
Stoff zu einer Joppe , paffend für
jede Jahreszeit in grau , braun ,

melirt und olive .

2n 7 Mark
2 /̂4 Meter schweren Sioff für einen
Ueberz

'
ehcr, sehr dauerhafte Waare .

2 » 10 üilv .vk
Stoff zu einem hochfeinen Ueberziehkr
in jeder denkbaren Farbe und zu jeder

Jahreszeit tragbar .

2ix 16 Mark 50 I »k .
Stoff zu einem FssttagSauzug aus

hochfeinem Büxking .

Ferner empfehlen wir unser reichholtiges Lager in hochfeinen
Tuch«» , Buxkings , Palrtotfioff « , Billard Tuche ,
Chaisen u . Livrsetuche , Kammgarnstoff «, Cheviots ,
Westenstoffe , wasserdichte Stoffe , vn lkanifirte Stoffe
mit Gummiewlage , garantirt wasserdicht, Loden - Reiserock - und
Kavelockstoffe , sorstgraue Tuche Feuerwehrtuche ,
Damentuche in allen Gattungen , Satin , Croisöe re. re . zu
6Q §ro 8 Preisen.

Bestellungen werden alle franko auSgesührt .
Muster nach allen Gegenden franko .

Aär6886 : 1
'
u6dau88ltzHunK A . US8durK

( WimMkimkr L 6is .)

8 flat ein köstlielies -troma !

V ^ 6 ,8t leicht verclaulicli !

8 desitrt liöelists llsln-kraft !

0 / V ist llnei-reiclil SN 6ütö !

O ^ LVLL
'
8 i8t übers. , ksuklicb .

r. Goergsns ,
HVillLvLiiislLNVvri ) Wv « i » 8tL ' . 84 » ,

empfiehlt sein reich¬
haltiges Lager in

Ä
der ersten deutschen u.

englischen Fabriken ,
sowie

U Mähmaschinen Z
der bewährtesten Systeme .

Langjährige Garantie , Unterricht und Lernmaschine
gratis . Zahlungserleichterung . Reparaturen billigst .

Maschinenfabrik.
Metall - und Eisen¬

gießerei
ü. Hein sn wVsrs/

zum Aufbürsten und Auf-
särben der
Winterkleider,

Stoffe re.
empfiehlt

Lusso LNioLk
lAeilicilniI - UliM- fleM

dokunäkL von äsm

I.sborstlii'iW,
Diroot von clsi '

8l!krilinLaäsn -MM
änreü äio dkiillm-
Isstsn L.6ists als

bsstos LtürkuvAsmittvl kür iitSllN u.
ililnier oiupkoliltzll . Duroti äsn sein
dilliAW Vi-sis als tüAlielios 8täi -

kuuA8initt6l nnä als llsssoit-
vrsin ^olbrauolion. Vorkauk M
OriAinul-krsisoii bei

1! I Hai -Irs , WilölmlM»,
Esusral -Döpot .

Oöxols :
^ ob . kr8e8 « , „
Fob . Lo « 8ke , „
L . II . Usn886n . lienbeinim, liW

^ Helles ^

Kager - Kier
in Fässern

.on 10 — 100 Liter 21 Mark sw
in ' s Haus ,

33 Flaschen 3 Mark ,
24 Flaschen Kaiserbräu 3 M .

Vl >» UL« L « L

Aikiake Wilhelmshaven^

Veilvken -Leiks,
Nv8en -8ei'se,
Nomg - 8Fe

,
in vorzügl . Qualität
Stück ) 40 Pf .

Zarqma?aM
von Jok .

'
k > su0enw

Neubremen ,
hält zum sofortigen Gebrauch s h->
Auswahl selbstverfeit 'gte S!

den billigsten Preisen fl^s
^ ^

Große von 18 M -, «
°
»xMNgS

'

r . vlui8tüM6
>

Kletder-GesteM'
Wäsche- «nd RelstAA ,
i - alle möglichen KorbUM ^ ,
sehr niedrigen Pmlen

Korbmacher .
Revaraturen pr ° >upt^

uri
^

-

mäßige Cn ^ eervng
Abortsgruben
nen . besorge zu b »mg

Preise

owie
zu



Msrs ÜLSiliok,
rn Koiel ersten KaUS. - -

ß . fimclir ,
Roonstratze 108.

U K - ? er

H ^ Hmen -
- Mll

Kkiler - Fntzzeng
von den einfachsten bis zu den

feinsten Sorten .
Verkaufe nur dauerhafte Quali¬

täten zu billigen Preisen

Empfehle

FatzundFlaschenbier.
Lagerbier aus der Brauerei von

FH. Jetköter, 33 Fl . 3 Mk . , Dort
munber Bier , Actisnbrauern, 20
Flaschen 3 Mk . , Erlanger Bier
von Aranz Erich in Erlangen , 20
Flaschen 3 Mk . Harzer Königs¬
brunnen aus Goslar , sowie Selter¬
wasser aus eigener Fabrik.

<» . I8nst«iinn «n .

. .
k !. Lotiloits

Lrsmsn !
Obsi -nsii -Lsss 41,

Ststa riss klsusstsl
LUUgsöolleve kiviZg.

Nsiekllrtttiss Lusv -rNI

rUvUeri »,
Lobmaok-ksgobställileii et,;.

Das seit 2Y Jahren bestehmde

gr. Settsriieril'Wer
^ ^ 8ttnir « irrrLiiLt

in Ottensen bei Hamburg
versendet zollfrei gegen Nachnahme

(nicht unter 10 Pfund )
neue Bettfedern für 0,60 Mk . pr . Pfd

Sorte , 1,20 ,
Halbdaunen , 1,50
Prima Halbdauneu 1,80

' "

varzügl . Daunen nur 2,50 u .
"

3 Mk ?
Umtausch gestattet . Bei 50 Pfd . 5 pCt

Jnlettstoff zu einem
S-oßen Bett , Decke , Kissen , Unterbett .

^ - rdich », fertig genäht ,ur 14 Mk . , zwesschläsria 17 Mk .

MiM -

der
'

Htdenburgischen Spar - und Leißöank
pro 3 « . Septbr . 1888 .

k » 8 8 t V n .
Mk. Pf .

Einlagen - Bestand . . 2,414,167 55
Conto -Corr .- Creditoren ! 05,929 44
Verschiedene Creditoren 68,238 ll

Motivs .
Mk . Pf .

Easse- Beftand . . . . 16,497 78
Wechsel-Bestand . . . 452,227 44
Conto - Corr . -Debitor . 1,972,346 79
Effecten- Bestand . . . 112,176 55
Verschiedene Debitoren 35,086 54

M . 2,588,335 10 Mk . 2,588,335 10
Wir vergüten für Einlagen ( im Betrage von mindestens 75 M . ) :

bei 3monatlicher Kündigung V2 pCt . unter dem jeweiligen Discom
der Deutschen Reichsbank , mindestens B/z PCt ., höchstens Z '/z pCt .
Zinsen p . a .

bei kurzer Kündigung 2 pCt . Zinsen x . a .
Für unsere Verbindlichkeiten haftet die Oldenburgische Spar - und Leih

bank in Oldenburg mit ihrem gesummten Vermögen .
Aktieil-Capital M . 3,000,000. — Reservefonds M . 750,000.

Oldenburgische Spar- und Leihbank.
L ' iLLalv

VI » 8t « r . Lal »lrv « 8 .

Dis s
keineii - , lleell -

, llsiiizsi- Mll Msrlie - KIM
von ^

/ 6
empfiehlt und versendet nach allen Gegenden der Welt !
die tadellos sitz -nden und haltbaren Oberhemden ,
L Mk. 3,50 , 4,00 , 5 .00 , sämmtliche mit 4 ? ach feinen
leinenen Einsätzen, modernen Dessins und doppelten ^
Settenrheilen , 3fach leinen Hals - und Handpriesen, '
sowie modernste und kleidsamste Kragen und Man - i
fchettsn , Nachthemde , Taschentücher , Che¬
misettes .

Lvlnsgsns Obs ^kemcksn
nimmt zum Außdessern an

El « WsLZiKrv , Koonstraße 16 .

Geschilsts -Cröffnung .
Mit dem heutigen Tage eröffnete hier am Platze in Meinem

neuerbauten Hause , Ecke Kirch - und Nordftrahe , ein

LiMtsil - Ilnpoil - LerMfi
und

Pfeifen Kager
verbunden mit

8MiIIl>8W- Lffkik-VkÜUlUk. 8M . kI
Es wird mein eifrigstes Bestreben sein , durch gute Maaren und

solide Preise mir die Gunst des werthen Publikums zu erwerben.
Hochachtungsvoll

Ulbert Mal.

Das rühmlichst öekannte
oMtzövrn l^ ntzp

Harry Unna ia Alton » ^
versendet zollfrei bnHamburg
(nicht unter 10 Nachnahme
Bettfedern für « a Ns»

llute

pr ».« Halbdaunen nur 1 go
'

A. °7 °^ ng zum Kostenprcis . R -iAbnahme von 5s, Nkb m .

Bett einem großen
Pfühl )

^ "^ rbett, Kiffen und

zusammen für nur 11 Mark .

Vlsilenkarten

kortiet von n? ^ c-̂ tzllstsus nox-s -
ä«8

FW , 8ULT8r>prui2itzU8tig .s86 1.

R Garantirt echter Bernslein -Fußbodenlack
mit Farbe (kein Spirituslack ) der beste und dauerhafteste '

WA - Futzbodeu -Austrich
von Jedermann leicht herzustellen .

Der Lack ist b . i tiefem Glanz über Nacht vollständig !

erhärtet , ohne nachzukleben, wodurch der Fußboden sofort wieder '
begangen werden kana . In Büchsen L 1 Ko . in verschiedenen ,
Farben , Probeaufstriche und Gebrauchs - Anweisung zu haben bei

8psris > - 8ö8Mt in fskbsli uiu! Hjlglef - UtenkiliLn.
Wilhelmshaven , Bismarckstr. 25 .

WU - Jede Büchse trägt die Schutzmarke der Fabrik .

welche Geheimrath Professor vr . Leyden für weiland

86 . Naj . I ^ M86r F ' rieärieti III .
als Frühstück. Getränk empfahl , wird mit Zusatz von vr . Lovlis '

Fleisch-Pepton n> r allein hergestellt in der

Dampf-CüoüolallenfakrU von F. M. Rligelt m CrefM .
Erfinder und alleiniger Fabrikant .

Preis des Pulvers M . 1 .20 , pr . Büchse L V« Lo
Preis der Pastillen „ 1 .— , pr . L ose ä ca . 100 xr .

Bor werthlosen Nachahmungen wird gewarnt

Niederlage in Wilhelmshaven bei Herren 6vbr . Virk8 .

Die erwartete Ladung

0 hlen

Herren
Zngschnhe

ist soeben pr. Schiff „ Betti Marie "
, Capt . Deters , eingetroffen und

empfehle dieselben pr. Last (4000 Pfd .) zu Mk. 36 frei vor's Haus .
Bestellungen sind erbeten.

ll . Henken, Äopperhöru .

Anker - Cichorien
vo "

Dmnmerich L Co. in Magdeburg -Kuckau.
Ariker-Cichorien ist rein Anker-Cichorien ist bekömmlich
Anker - Cichorien ist mild bitter - Anker- Cichorien ist ergiebig
Anker-Cichorien ist trocken Anker-Cichorien ist würzig

Anker-Cichorien
-Mk

ist überhaupt der beste Kaffee - Zusatz und wesentlich vorzuziehen den

vielen anderen , unter der nicht berechtigten Bezeichnung „Kaffee" im
Verkehr befindlichen Cichorien - Sorten . Anker - Cichorien ist in den
meisten Waarenhandlungen zu kaufen , das 125-A-Packet zu 10 Psg.

^xxxxxxxxxxxiSlxxxxxxxxxxx :

Isländer Zacken
und

Engl . Leder -Hofen
in bester Qualität empfiehlt

U . ? Mxson .

' XHXXXXXXXXISIXXXXXXXXXXX ^
'

Aus bestem
rskni -, Will! - Ulill immlesiiinlikli

Sohlleder
geschnittene 2- .. v«

Lederhandlung von
Ocker , (Wilhelmshaven ,

Alttstr . 24 , sowie i . d . Verkaufsst . b .
Kaufm . j>. 8eM , Elsaß , Markfir . , l . v.

Gant , Werflstr . , und b . Kaukmann f . llimvlis , Sedan .

pstönt-KÜMl-llch
in 1 und 2 Pfund Gewicht,

» Stück 2V und 40 P ?g . ,
mpfiehlt M . liui ^ t « » ,

Bäcker - Meister ,
Kopperhörn .

Worte und Müllgruben
serdsn sauber und bei billigem Preise
jereinigt .

kluuv » , Kopperhörn .

KsMidt NSIIK llllll MMmo
das Pfund zu

60 Pfg ., Mk. 1 - ,
Mk . 1 .28, 1,75.

das Pfund zu
Mk . 1,60, 2,—, 2,25,

2,60, 3,—.
das Pfund zu

Mk . 2,50, 3,50,
4,25, 5,00,

VN WN
versendet unter Nachnahme

'
zollfrei

'
von

von 10 Pfund an
llas Uetttefiern- I-agsr von

lluedtzvlitzilll « ! Oo . ,Vlotl»« u . st. HVs8sr.
Umtausch gestattet .

B ri Abnahme von 50 Pfd 5 pCt . Rabatt ,
lniott garantirt sederdicht , zum voll-
III nl ! ständig großen Emschläfcr Mk .IUIUl .1 ^2, 14, lg ; zum Sollst, großm
Zweischläfer (mit 2 Kissen) Mk . 16,20,23 .

F .Ein treuer Rathgeöer M Jedermann ist
dad' einzig in seiner - Art Mistirende Wert
„ Nie 8 « i >i»tkUk «"s» eS Sietet Belehrung
über Geschlechts-Ber - ältnifle , Jugendsünden ,
Impotenz , Hämorrhoiden , nebst sicherstem
Schutzmittel gegen Ansteckung u . Pollutionen .
Mit zahlreichen Abbildungen . ES lese eS auch
jeder , der an den schrecklichen Folgen der
solbstbsstockung leidet , seine aufrichtige Be¬
lehrung rettet jährlich Isunoncks voenlviisrom
Voecksebon. Gegen Einsendung von 1 Marl
t» Briefmarken zu beziehen von

lt >. I, . Lrnst , Homöopath , b
bb'ivi, , Kisolas .rsKso din. t >.

Wird in Couvert verschlossen überschickt.

Hsn und Verkauf von getrage -
nen Kleidungsstücken, Möbeln , Bet¬

ten und Teppichen .
Frau Muche ,

8s nilv .
Sm Sonntag , den 30 . d . M . :

Tanzmusik .
Abends große

OarttzlideltzuMuLA .
Es ladet ergebenst ein

_ R . I . Rohlfs .
Keiiie KoWiag :

Gvoße

öffentl . Isnrmusill
mit Klavierbegleitung .

Hierzu ladet höflichst ein

k
'
. Lrau86 , Sedan .

In kmi- unll Ili'ill'NlIel'n
aus den berühr«,
testen englischem
und deutsche» Fa¬
briken halte stets
großes Lager ;
gebe dieselben zu
billigste « Preisen
und auch gegen
Abschlagszahlun¬
gen ab . Das Er¬
lernen kann auf
Wunsch unter mei-

- - ner Anleitung er¬
folgen , wie auch allen Abnehmern eine
Lernmaschine zur Verfügung steht .

Lervd . Dirks .

mm» - listä ttolrsSW
halten bei Bedarf bestens empfohlen .

I
^
ovl L VLgv ,

Zu vermiethen
eine möblirte Stube an zwei junge
Leute . Monatlich 10 Mark .
Wittwe Jäckel , Roonstr. 89, 3 Tr.



Wrunnen -

Kßumpagner
feinst . Ersrisch .-Getränk ,

1« Flaschen Mk . 4,0 « ,
empfiehlt

Iriedrichstr . Ar . 4 .

Empfing soeben aus der Maueret
der Herren L . u . tvn voori »-
iLat - Iioolinaiin ein hochfeines
nach Erlanger Art gebrautes

S Bier ^
und empfehle

Hochs. Erlanger,
20 Fl . 3 Mk . ,

in Gebinden ^ Liter 32 Pfg ..
hochfeines Spatenbräu ,

16 Fl . 3 Mk . .
in Gebinden , Liter 36 Pfg .,

das so sehr beliebte

Münchener Bräu ,
Doornkaat -Bräu ,

27 Flaschen 3 Mk . ,
in Gebinden , Liter 25 Pfg . ,

ff. goldgelbes Lagerbier,
36 Fl . 3 Mk .,

in Gebinden , Liter 20 Pfg .
Bedienung prompt und reell

und liefere jeden Auftrag frei ins
» Haus ?-

Hochachtungsvoll

/l . Lmmermsnn .
Zum Winterbedars

empfehlen :

Prima scholl. Haushallungs
Kohlen,
Wests. Stückkohlen ,

do . Knabbelkohlen ,
do . Nußkohlen,

Zechencoaks ,
Briquettes und An-
thracilkohlen,
trockenen Preßtorf,
trockenes Splitterholz

Die Preise stellen wir der Maar ,
entsprechend billigst.

Gefl . Bestellungen erbeten .

Mullre L lisikjeii ,
Kaiserstraße 3

e,
, ,
, ,

, ,

cikkiiiik « .
Unter X »' . S8 und ÄS

verkaufe eine feine

8 Ugt - Ugarre
r. N kreäskorn

Neuestraße 7 .

Das Ein¬
setzen

künstlicher
Zähne ,

Plombiren , sowie sonstige
Zahn-Operationen

werden auf Wunsch schmerzlos aus
geführt .

Zahntechniker ,
Roonstraße SS .

Meine direkt importirten , garantirt

remen Lveme
als :

Malaga , Madeira , Sherry , Port¬
wein , Baldepeunas , div . Nugar -
weine , franz . Rothweine , Rhetn -

« nd Moselweine , Elsässer und

Ober - Elsässer Rothweine , sowie
feinsten Rum , Cognac , 66er Korn ,

Nordhänser « ud alle Sorten
Liqueure « . Spirituosen

empfehle dem geeehrten Publikum .

äl .
Königstraße .

Dem geehrten Publikum von Wilhelmshaven und Umgegend
zeige hiermit ganz ergebenst an , daß ich am heutigen Tage neben
meinem seit 21 Jahren am HMgen Platze geführten Maatzgeschäft
in meinem neuerbauten Hause an der

eine

Schuhwaaren .Handlung
errichtet habe . Meinen werthen Kunden und Gönnern sage ich noch
für das mir bisher entgegen gebrachte Zutrauen meinen besten Dank
mit der Bitte , dasselbe auch aus mein neues Unternehmen übertragen
zu wollen . Reelle und prompte Bedienung soll nach wie vor stets
mein Bestreben sein . .

Wilhelmshaven , im September 1888 .

Schuhmachermeister .
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Wichtig für Mütter !
Allen Müttern , Wögen sie stillen oder nicht , welche Kinder mit kräf¬

tigem Knochenbau , starken Nerven und gut entwickelten Verdauungsorganen
erwachsen sehen wollen , sei das , laut chemischer Untersuchung und ärzt¬
licher Prüfung von den Fach - Autoritäten als ein Nähr - und Heilmittel
ersten Ranges anerkannte

Rademanns Kindermehl
angelegentlichst empfohlen . Seine Bestandthüle und Eigenschaften , na¬
mentlich seine mweral - iche knochenbildende Salze , sein Eiweist « nd Fett¬
gehalt , seine Leichtverdaulichkeit und unbegrenzte Haltbarkeit erhebt es
über alle anderen derartigen KindernShrmilkel . Sowohl bei Durchfall der
Kinder , Verdauungsstörungen , wie auch bei Knochenkrankheiteu derselben,
wie : englischer Krankhüt , abgesetzten Gliedern , krummen , schwachen Bein -
chen , ferner beim Zahnen , ist es von anerkannt unübertroffener segens¬
reichster Wirkung .

Der billige Prüs (Mk . 1 26 per Büchse mit ca . 500 Gramm Inhalt ,
ausreichend für eins Woche ) macht die Verabreichung dieses vorzüglichen
Präparates allen Müttern möglich . Alle Apotheken und Droguenen
halten Verkaufsstellen . Nicht vorräthigen Falles werden Aufträge direkt
an dis Fabrik erbeten . Ausführung umgehend . Auskunft , Prospekte ,
ärztliche Atteste und Gebrauchsanweisung gratis .

ksüiNiM Mi ' iiiillel-füi ' ill, koüenlisiin-fi'snllflll't s . M .

von F . A . Siligmüller in Würzburg .
Alleiniges Depot bei Itlsss L « olkling ,

Berlin NW . . 32 Dorotheenstr . 32 , Berlin NW .
De besondere Verschluß der Flaschen ist geeignet, hervorgehoben zu

werden , da zum Oefsmn kein Champagner - Brecher erforderlich ist .
Preis pr . Flasche M . 4,— . Bei größerer Abnahme M . 3,50 pr . Flasche.

Außerdem empfedlen unser reichhaltiges Lager in span ., portugies . , Bor¬
deaux -, Rhein - und Moselweinen zu billigem Preise . Cigarren sn §ros von
Mk . 36 pr . Mille an.

Lovi ^ l . ätzr Musto rin Lerliu .

Die Loose st eine Mark der diesjährigen Akademischen

Lull8t -Au88Ml1ÜK8 -IM6ri6
Ziehung in Berlin am 8. u. 9. Oktober 1888

durch Beamte der König ! . Preußischen General - Lotterie - Direction ,
kommen durch das Bankhaus

Ksrl ilmke, kerlin U . illiwr ün linün 3,
zur Ausgabe und find von demssiven gegen Einsendung des Betrages
auf Postanweisung zu beziehen. Gewinne im Gesammtw rthe von

80,000 ÄarL
kommen zur Ausspielung . E . Becker , Präsident .

Jeder Bestellung sind für srankirte Zusendung des Looses und
Liste 20 Pfg . beizufügm .

und

Wäsche - Aaörik
Specialität :

skli88teuei'ge8l:tisf1, iierrkM ^ ekk , IVIlinogpWMö voll Mplien8tivl(erkij
von

n . ü -LLdö

früher Brake, setzt Oldenburg ,
SchüMnqstratze .

Keisgikriitk mit gstlleil «» Mil Wmmn . Melliillin .
iVIsn verlange Groben mit preievei-reivlinies.

Wm Irrtkümer zu vermeiden , bitte genau auf die Airma z« achte« .

Verrichte Schuhmchrr , Mlhrlmsham
Am Sonntag , den 3 « . September d

^

- 8ti « ungs - pes1 - _
^ bestehend in -

Con e e r t , Theater und B « i >
im Aark -Restaurant .

^ l l ,
WK

"
Anfang Abends 8 Uhr . "

M «
Gäste können durch Mitglieder eingeführt werden .

D » 8

Lothringen.
Sonntag , 30 . Septbr . , nnd Montag , i . Oktober ^

Mörser kmte -sWt.
v. L , wiA U ÜSUMU .

-WkIlLkd . kWAW
O » e « rL88vLLaLet vtv .

Hierzu ladet freundlichst ein

Kurg Hohenzoklern.
Heute Sonntag :

Große TanlmiM

Entree 30 Pf ., wofür Getränke.

LorswL.
Schützenhof Kant.

Heute Sonntag:

Kroße Hanz - Musik .
Entree 30 Pf . , wofür Getränke .

I
*

. I

Heute Sonntag :
K Große öjseililüiu ! Tanz -Must.

Hierzu ladet höflichst ein 0 . I '/üngmrmn.
Dol

'
ksgarten , Kopperhörn .

Heute Sonntag :

roher öffentlicher Sali
lad - t freundlichst ein

n V . LRipvr

ffotel rum ksntor 8v!ilü88el.
Hsute Sonntag ;

SLkvi » tIi « Ii « r 8 » n

wozu freundlichst einladet

Belsort . ^
- ZRriO «

Heute Sonntag :

Große öffentliche Tanz -Musik
» . Vat « e , NruWL

Dameu-Regeumäutel,
Kiuder-Regeumäutel,
Herren-Auzüge,
Burfchen-Auzüge,
Knabeu-Auzüge

empfiehlt in großer Auswahl sehr willig

II V t
BismarckAraße 6 .

Bis aus Weiteres liefere frei w Käufers Haus gegen Kasia :

Prima Nußkohlen . Ctr . 90 Pf . , 10 Ctr . 8,50 M . , zz „
Nuß - E - aks . . .. 90 10 .. 8,50 ..

40

trock. Preßtorf
10 „ 8,50 „ ^

" AZ

. Mf ., ° - - . . .. ..

^
K gut , Werftstraße 24

Rrdsktisa , Drück Md Verlag so« Th . Süß i« Mlhelmshavm .
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